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ſeblbſt zu vollziehen gerahet. 
Der bisherige Privatdocent Dr, na: St 

juariſtiſchen Fakultät der dortigen Unierfrät 21625 22053 23002 35073 35423 41500 44147 

= erdahnt worden 
Der Koͤnigl. Hof legt Morgen, Mittwoch 


Berlin, vom 1. Junl. —— 
Se. Maj. der Koͤnig haben dem wirklichen 


Geheimen Rath und Chef-Praͤſtdenten der Ober⸗ 


Rechnungs⸗Kammer, von Ladenberg, den 


rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit dem Ei⸗ 
chenlaube zu verleihen, den bisherigen au⸗ 
ſierordentlichen Profeſſor in der medlziniſchen 
Hacultaͤt der Univerfirät zu Königsberg, Dr. e 
Sachs, zum ordentlichen Profeſſor in gedach⸗ 


ter Fakultat, den bisherigen Regierungs⸗Rath, 


ga er den 
bisherigen Reglerungs⸗Aſſeſſor Hanewald 
zum Reglerungs⸗Rathe bel der Regierung zu 
Merfeburg zu ernennen und die Patente für 


letztere drei Allerhoͤchſt eigenhaͤndig zu vollzte⸗ 
hen geruht. RE Ee e 
Se. Koͤnigl. Maj. haben ferner dem bisherigen 


HOber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schulten, die 
zweite Juſtitlarlen⸗Stelle bei der General⸗Com⸗ 


miſſion zu Muͤnſter, mit Beilegung des Karak⸗ 


ters als Juſtizrath und den Regierungs⸗Sekre⸗ 
Star Schloſſer zu Erfurt zum Rechnungs⸗ 
Rath allergnaͤdigſt zu ernennen, und das Pa⸗ 
tent fuͤr ihn, in dieſer Eigenſchaft Aller hoͤchſt⸗ 


um außerordentlichen Profeſſor i 
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den 31. Mai, die Trauer fuͤr Ihre Maj. dle 


verwittwete Kaiſerin von Rußland, Ellſabeth, 
auf drel Wochen an. f 8 

Der K. K. Oeſterreichiſche Geſandte am hie⸗ 
ſigen Hofe, Graf Zichy, war ſo bedeutend 


(Staats⸗Zeit.) 


krank, daß vor ſeinem Hotel Stroh geſtreut 


war, um die durch die Wagen verurſachte Erz 
ſchuͤtterung zu verhindern. Seit geſtern geht 
es aber wieder beſſr. 


Es heißt, Lord Clanwilliam 


am feinen hieſigen Geſandtſchaftspoſten zuruͤck⸗ 
kehren, und Hrn. Tatlor; gegenwartig in Muͤn⸗ 
chen, zum Nachfolger erhalten. 


S Bei der am open d. M. beendigten Ziehung 


der fünften Klaſſe 53 ſter Koͤnlgl. Klaſſen⸗Lotte⸗ 
rie fiel der dritte Haupt⸗Gewinn von 50000 
Thlr. auf No, 88995 nach Duͤſſeldorf bei Spatz; 


ein Haupt Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 
73986 nach Aachen bel Been, 2 Gewinne zu 


E % 


werde nicht mehr 


së e S 
5000 Thle, fielen auf No. 50167 und 96385 
in Berlin bei Goldſchmidt und bel Joachim; 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 52180 7778 
und 89298 in Berlin bei Joachim, und nach 

Breslau bei J. Holſchau jun. und bei Schrel⸗ 


ber; 3 Gewinne zu 1500 Thlr, auf No. 1045 


5287 und 33192 in Berlin bel Matzdorff und 
bei Meſtag, und nach Elberfeld bei Heimer; 14 
ewinne zu 1000 Thlr. auf No. 12383 13400 
14693 16125 21639 22907 28472 30116 41697 
41762 48566 69731 79229 und 85688; in Ber⸗ 
In 2 mal bei Baller, bet Grack, bei Gronau 
und bei Seeger, nach Breslau bei Stern, Hal⸗ 
berſtadt bei Alexander, Halle 2 mal bei Leh⸗ 
mann, Memel 2 mal bei Kaufmann, Prenzlau 
bei Herz, Rawlez bel keblus, und nach Stral⸗ 
fund bei Trinius; 14 Gewinne zu 5co Thlr. auf 
No. 8228 23224 30768 34027 39687 47614 
40218 51866 53095 53187 54086 61645 68866 
und 88460 in Berlin bei Aleoin, bel Bleichroͤ⸗ 


der, bei Borchhardt, bei Burg, bel Gronau 


und bei Matzdorff, nach Coblenz bei Stephan, 
Duͤſſeldorff bei Wolf, Graudenz bei Neumann, 


Halle bei Lebmann, Magdeburg bei Brauns, 
Oppeln bei Birkenfeld, Salzwedel bei Pflug⸗ 
haupt und nach Stettin bei Rolin; 28 Gewin⸗ 
ne zu 200 Thlr. auf No. 3227 9266 14056 20647 


44472 45270 3984 50532 30551 54758 5820 
60404 63674 69964 70083 72772 75286 75360 
79190 83318 und 84938. 
Köln, vom a, Ma.. 

Geſtern Nachmittag zogen mehrere Gewirter 
aus Norden und Oſten über unſere Stadt. Ge⸗ 
gen 3 Uhr traf der Blitz den hohen Thurm der 
hieſigen St. Martinskirche. In derſelben war 


die Pfarrjugend verſammelt, die der Herr Pfar⸗ 


rer in ber Relig on unterrichtete. Außer dem 
ſchreckllchen Knall gewährte man nichts von 
dem Ungluͤcke in der Kirche ſelbſt. Die Spike 
des Thürms aber fing alsbald an zu rauchen 
lich Durch zweck⸗ 
mäßige unerſchrocken ausgeführte Löſchanſtal⸗ 

ten geſchah indeß bem Feuer Einhalt, fo daß 
nur ein kleiner Thell des Thurmes abbrannte. 
Das Kreuz deſſelben jerſchmetterte beim Herab⸗ 


ſtüͤrzen ein an die Kirche anſtoßendes Haus. — 


Ein zweiter Blitzſtrahl traf ein von beſagtem 
Thurm ziemlich weit entlegenes Haus in der 
Drankgaſſe hleſelbſt. Er beſchaͤdigte und zuͤn⸗ 


H — 
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bete ein mt Hehe ſtehendes Thuͤrnichen, 
e 


durch deſſen tbeilwelſes 
euersbrunſt ſogleich vorgebeugt wurde. — 


ei Obladen, auf der Landſtraße zwiſchen Deuz 


und Duͤſſeldorf, hat der Blitz geſtern Nach mit⸗ 


kag ein Pferd an einem zweiſpaͤnnigen Wagen 


gekoͤdtet, obne die im Wagen ſitzenden Men⸗ 

ſchen und das andere Pferd zu beſchaͤdigen. 
Paris, vom og, Ma.. 

In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 

221 Mal wurde die Verhandlung uͤber das Bud⸗ 

get fortgeſetzt. Der ate Artikel des Geſetz⸗Ent⸗ 


Abtragen jedoch einer 


H 


geworfen härten und daß man, anſtatt das Au⸗ 


ſehen des Koͤnigs geltend zu machen, das Auers ` 


bleten gemacht habe, ihnen zur Entweichung 
aus ihrem Vaterlande behuͤlflich zu ſeyn, mit 


dem Verſprechen, daß die Regierung uicht auf 
ihrer Auslieferung beſtehen wuͤrde. Der Red⸗ 


nee. führt ferner an, daß ſeitdem Herr von 
Peyronnet Stegelbewahrer iſt, einer dleſer 


Banditen, befleckt durch mehrere Verbrechen, 


geboren Im Bezirk von Corte und in Contumaz 


zum Tode verurthellt, auf der Inſel Rouſſé 


verhaftet wurde; daß man Ihn aber, der Ein⸗ 


wurfes verlangt fuͤr die Ausgaben im A ge⸗ 
meinen 1827 die Summe von 676,932,921 Fr. 


Die Commiſſton traͤgt darauf an; die Summe 
auf 67 6,588,221 Franken zu ermaͤßigen. Die 
Kammer nimmt ohne Weiteres den Artikel 
der Civllliſte mit 25, 00 og und den der koͤ⸗ 
niglichen Familie mit 7,000,009 an. Man 
geht zu den Ausgaben fuͤr die Verwaltung 
der Juſtiz über. Herr de la Bourdonnape 
hat das Wort und kündigt an, daß er E mit 
der Central⸗Verwaltung in Beziehung auf Kor⸗ 


ſika beſchaͤftigen werde. „Wie koͤmmt es, ſagte 


er, daß das Schwerdt des Geſetzes, dem Sites 
gelbewahrer zur Beſchuͤtzung der Geſetze anver⸗ 


traut, in feinen Haͤnden nichts It als eine 
1 e d Meuchelmord in 


Schu nehmen Der Siegelbewahrer: 


Der Slegelbewahrer von Frankreich kann nicht 


angeklagt a daß er das Verbrechen bes 
ſchuͤtze. Herr von kabourdonnaye: Ich habe 
dne derlegliche Aktenſtuͤcke und Urthetfe in 


wendungen des General⸗Prokurators ohner⸗ 


achtet, auf Befehl des Praͤfekten in Frelbeit 
ſetzte, und der General- Prokurator daruber 


ſeine Stelle verlor. Der Redner lieſt hierauf 
den Artlkel des Strafgeſetzbuches vor, in wel⸗ 
chem es heißt, daß jeder Beamte, der beſieblt, 
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daß, gegen den Willen des Geſetzes, die oͤffents 


liche Gewalt angewandt, oder das Geſetz ſelbſt 


ausgefuͤhrt werde, durchs Gefaͤngniß beſtraft 
werden folle. „Ich fordere nicht die Vollzie⸗ 


hung dieſes Artikels, aber ich frage, warum. 


man einen Beamten abſetze, der kein anderes 
Unrecht hatte, als daß er den 


des Siegelbewabrers widerſtand, der ihm Alte 
rfeth, das Geſetz zu verletzen. Dem Beſte⸗ 


i 


— 


‚Händen. Herr von Peyronnet: Urtheile des 


Gerichts ſind nicht die Waffen des Siegelbe⸗ 
wahrers. Herr von Labour donnaye: Sie ha⸗ 


Sie haben die Anklage und den Inhalt der Ar⸗ 
tenſtücke gehoͤrt auf denen ſte beruht; ich koͤnte 


ben das Recht mir zu antworten, Sie muͤſſen 
mich aber erſt endigen laſſen. Ich wiederhole 
alſo, und werde Bewelſe llefern, daß das 


Schwerdt des Geſetzes in den Händen des Stier 


gelbewahrers nur dazu dient, um Verbrechen 
und Meuchelmord gegen die Beamten der Ju⸗ 
el in Schutz zu nehmen, die beauftragt find 
die Schuldigen zu verhaften und in die Haͤnde 


gier die durch nichts zu baͤndigen 18. 
antworte mir hierauf. Seitdem Korſika mit 


der Gerechtigkeit zu llefern. Der Redner Iert 


einen Aufſatz vor, In dem geſagt wird, daß 


korſiſche Banditen In 2 Jahren 32 Gensd' armen 


getoͤdtet und 34 verwundet hatten; daß fie die 
Kaſernen geplündert, einen Mareſchal de Logis 
geloͤdtet und feinen Leichnam den Hunden vor⸗ 


chungsſyſtem zufolge, welches das Miniſte⸗ 


Anmuthungen 


tum mit ſo vielem Starrſinn behauptet, wird 
es begreiflich, wie vorthellhaft es für ibn ſeyn 

muß, einen Beamten abzuſetzen und elnen ane 
dern zum geduldigen Werkzeuge feines Willens 
zu machen. Der Redner ſchließt damit, daß 


er gegen die verlangte Bewilllgung fuͤr den 


Juſtlz⸗Miniſter ſtimmt. Der Juſtiz⸗Miniſter: 


ſchweigen; Sie haben ſchon Über fe geſprochen. 
Aber ich frage nur den Redner, ob er es für 
moͤglich Hält, daß man in Korſtka auf die ges 
naue Aufrechthaltung der franzöſiſchen Geſetze 
beſtehen kann. Die Sitten der Einwohner die⸗ 
ſer Inſel ſind bekannt; man kennt ihre SA 
Nan 


Frankreich verbunden iſt, hat man es einge⸗ 
ſehen, daß, in der Unmoͤglichkelt einen erfolg⸗ 


reſchen Krieg gegen die zahlreichen in Contumaz 
Verurthellten zu führen, es, fürs Beſte des 


Landes, vorzuziehen ſey, ihnen das Entwei⸗ 


chen aus ihrem Vaterlande zu erleichtern, und 


lber Auslieferung uicht zu verlangen. Dleſem 


Grund fatz. iſt man ſchon lange gefolgt; ich 
ſelbſt habe in dieſem Sinne geſchrleben, und 
icheglaube nicht, daß man mir daraus ein Ver⸗ 
brechen machen kann. Mein Brlef konnte kein 
anders Reſultat haben, weil es Sache des 
Vertrauens und Staatsgruͤnde waren, dle 
mich beſtimmten, den Magiſtratsperſonen, die 
mich um Rath fragten, das anzurathen, was 
ich fär das Beſte hielt. Was den Vorwurf 
betrifft, den man dem Praͤfekten von Korfifa 
macht, wie kann man, wenn die Sachen ſich 
wirklich fo verhalten, Dr dem Miniſter der Ju⸗ 
Juſtiz aufbuͤrden, und wie daraus den Schluß 
ziehen, daß der Minifter ſich des Schwerdtes 
des Geſetzes bediene, um Meuchelmord zu be⸗ 
ſchützen? In Hinſicht der Verabſchiedung des 
koͤnigl. Prokurators will man Ihnen glauben 
machen, daß ſie durch ſein ganz geſetzliches 
Benehmen in dieſer Sache veranlaßt worden 
wäre. Aus Theilnahme fuͤr dieſen Juſtizbeam⸗ 
ten, aus Mitleid für ihn, und um ihn beſſer 
zu vertheibigen, als der Redner, dem ich ant⸗ 
worte, ziehe ich es vor, letzterm die Freihelt 
zu laſſen, zu denken, daß der Prokurator nur 
deswegen waͤre verabſchiedet worden, well er 
ſeine Pflicht gethan hatte. Ich begnuͤge mich 
damit, Ihnen nur noch zu ſagen, daß die Ak⸗ 
tenſtuͤcke, die ſich auf ſeine Auffuͤhrung bezle⸗ 
hen, dem, von dem ſein Schickſal und das 
meinige abhängen, bekannt find. E 
Man ſagt, der Graf Portalis habe heute 
feinen Bericht in der Pairskammer angefangen, 
und auf Anfuchen des Herrn Generals Profus 
rators ſey die Folge davon auf morgen verlegt 
worden. Bel der Verleſung des Berichts wa⸗ 
ren dle Grafen Gullleminot und Bordeſouft 
abweſend, ſo wie auch diejenigen Herren Pairs, 
welche Mitglieder der Unterſuchungs⸗Com miſ⸗ 
fon. geweſen waren; auch die während des 
Verfahrens verhoͤrten Zeugen und außerdem 
alle Miniſter, welche Mitglieder der hohen 
Kammer find, waren nicht zugegen. Nur der 
Krlegsminiſter, Graf Chabrol, war gegenwaͤr⸗ 
tig, ſaß aber nicht auf der Mlniſterkal⸗Bank. 
Die Sitzung wurde durch den Kanzler praͤſi⸗ 
dirt, zur Seite ſaßen ihm Marquis Paſtoret, 
Vice Praͤſident und letzterer, der Berlchter⸗ 
Botter: Um r Uhr nahm Herr Portalis das 
Wort; die Vorfeſung des erſten Thells des 
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als fie am 18ten in der Hauptkirche die Meſſe 


Berichts dauerte über A Stunden; man horte 
ihn im tlefſten Stillſchweigen an; der Redner 
hat in einer ſebr klaren Auselnanderſetzung der 
ganzen vormaligen Procedur vor dem koͤnigl. 
Gerichtshof die Thatſachen in 3 Klaſſen einge⸗ 
theilt, naͤmlich: 1) in Thatſachen vor dem Lle⸗ 
ferungs⸗Contrakt; a) Thatſachen bei dem Con⸗ 
Wé, „ und 3) Thatſachen, die nachher ſich 
ergaben. a ` 


Die bier ſitzende Gommiffop für Sallus hat 
durch Hrn. E. Perier am 15. Mai der Depu⸗ 
tirtenfammer eine Bittſchrlft überreichen Late 
ſen, worin fie erſucht wird, den Praͤfekten des 
Jura⸗ Departements zu veranlaſſen, Rech⸗ 
nung uͤber die verſchledenen, von ihm empfan⸗ 
genen Gelder aozulegen, die zu Gunſten der 
Abgebrannten in Salins geſammelt wurden, 
und ſchon bei 1,500, 00 Fr. betragen. 


Die Polizei, welche ſich anfangs hatte mb, 
lig finden laſſen, einem Hier anwefenden Plans 
zer aus Bourbon zur Wiederauffindung des ihm 
entlaufenen jungen Neyerfelaven behuͤlflich zu 
ſeyn, hat ſich doch bald, erinnert durch dle rä: 
lich verlaͤumdete Oeffentlichkeit unſerer Blat 


ter, darauf beſonnen, daß fie vor dem Kichter⸗ 


$ 


ſtuhl der Geſetze damit nicht durchkommen wäre. 


de. Der Juͤngling hat bel dem edlen Herzog 


von Broglie eine Zuflucht gefunden und fen 
vormaliger Herr tft nach Nantes abgegangen, 
um ſich nach Bourbon wieder einzuſchiffen. 
Am sten um 6 Uhr Morgens that hier die 
Pollzei die genaueſte Hausſuchung bel dem Ge⸗ 
lebrten, Hrn. Regnault Warin. Alle ſelne Ef⸗ 
ſeeten, Bücher, Papiere, Manuferipte. und 
Briefſchaften wurden durchgeſehen und von den 
gedruckten Büchern einige notirt; nichts aber 
eigentlich verdaͤchtiges, ſo daß es haͤtte In Bes 
ſchlag genommen werden koͤnnen, gefunden. 
Hr. R. W. iſt Willens, uber dieſe Behandlung 
eine gerichtliche Klage zu erheben. 
Aus Privatbriefen, ſagt die Etolle, erfahren - 
wir, daß die unruhlgen Auftritte in Rouen be⸗ 
deutender waren, als die dortigen Blätter mel⸗ 
den. Schon bei ihrer Ankunft wurden die Mifs 
ſionalrs von dem Volke ſehr übel aufgenommen; 
laſen, wurden fie mit Raketen und Kanoneb⸗ 
ſchlaͤgen vertrieben. Die Ruheſtoͤrer verſpotte⸗ 
ten Be bel ihrem Geſange und als fie das hei⸗ 


x 
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lige Sakrament erhoben, wurde daſſelbe mit 
Geziſch aufgenommen. Die zu Huͤlfe eilende 
Polizei wurde ebenfalls aus der Kirche getrie⸗ 
den. Am folgenden Lage waren ſtarke Trup⸗ 


penabtheilungen innerhalb und außerhalb der 


Kirche aufgeſtellt; dennoch verſammelten Pä 
die Ruheſtoͤrer wieder und rlefen: Nleder mlt 
den Miffionen! und warfen dle Fenſter der 
Sakriſtei ein. Die Koͤnigl. Garde ſah ſich 
mehreremale genoͤthigt, das Bajonet zu ges 
brauchen. Gleiche Unordnungen fanden auch 
in zwei andern Kirchen ſtatt; außerdem wurden 
dem Erzbiſchof die Fenſter eingeworfen und 2 
Miſſionairs auf der Straße uͤberfallen und ges 
mißbandelt, FR 
Am 23. q 
unter griechlſcher Flagge guf der Rhede von 
Pomege, außerhalb Marfeille, vor Anker, und 
die Paſſaglere wurden in das Lazareth der Qua⸗ 
rantalne verwleſen, Fünf ungluͤckliche Gries 
chen, die nach Frankrelch empfohlen waren und 
daſelbſt Buͤrgen fuͤr ſich ſtellen konnten, erhiel⸗ 
ten durchaus vor dem Miniſterium keine Er⸗ 
laubniß an das Land zu ſtelgen. Es iſt dieſe 
Strenge, ſagt der Conſtitutionnel, um ſomehr 
aufgefallen, da daſſelbe Schiff ſchon einmal un⸗ 
ter demſelben Capftain dle Erlaubniß erhielt, 
in Marſellle einzulaufen und feine, Ladung zu 
loͤſchen. Damals würde die grlechiſche Flagge 
in dem Hafen mit lautem Jubel begrüßt. Dle 
betheillgten Paſſaglere haben über den Vorgang 
elne Akte aufnehmen laſſen, und Öffentliche 
Blaͤtter theilen dieſelbe mit. 


Brlefe aus Mareintque vom 3. April melden, 


daß es auf dleſer Inſel vollig ruhlg hergeht. 


In St. Pierre hat ſich frit einiger Zelt 


ein bisher unbekanntes Fieber gezeigt, welchem Wohlſtand des Landes abgenommen hat, geht 


man den Namen: Freiſchüß⸗Fleber gege⸗ 
ben hat. 5 . 
London, vom 23, Mal... 
Geſtern trug Graf Darnley im Oberbauſe 
auf Vorlegung des ganzen Briefwechſels uns 
ferer Regierung mit (rem Conſul in Marſellle 
Über die dortigen Ausrüͤſtungen für den Paſcha 
- Bon Aegypten an. Die Neutralität Frankreichs 
ſtehe parl mit deſſen Vertheldigung der Abſchaf⸗ 
fung des Sklabenhandels, beides ſey gleich 
nichtig und argliſtig. Es ſey durchaus un⸗ 
möglich, daß Frankreich nicht offen die gute 
Treue gegen die unglücklichen Griechen breche 
und er meine, der Gegenſtand fordere die Auf⸗ 


Maͤrz ging. dle Goelette Spartlate 


Arznelen bereitende Apotheker, alſo zufaı 


merkſamkeit Ihrer Herrlichkeiten. — Graf ft, 
berpool wlderſetzte ſich; der edle Graf ſchelne 
ihm einen Bruch der Neutralität: von Seite 
„Frankreichs nicht nachgewleſen zu haben. Eng⸗ 
fand habe feine Neutralltaͤt behauptet, indem 
es feinen Unterthanen verboten, fo wenkg dem 
elnen als dem andern Thelle zu dienen; Frank⸗ 
reich im Gegenthell dadurch, daß es beldes ge 
ſtattet und er glaube, daß Dä eben ſo vlele 
Franzoſen in den Relhen der Griechen, als in 
denen der Türken befanden. Es ſey wohl be⸗ 
kannt, daß lu fruͤhern Zeiten Engländer ohne 
Unterſchied auf beiden Seiten im Kriege zwi⸗ 
ſchen europaͤiſchen Nationen gedient, Er ſehe 
den Nutzen des Aukrags nicht ein; der denn 
auch zurückgenommen Work, 
Die Beiden Kornbills paſſirten, nachdem ble 
Opponenten nur noch leichte Einwendungen ge⸗ 


macht. SEN E 
Inm Unterhaufe ereignete ſich der merkwuͤr⸗ 
dige Fall, daß, als Lord John Ruſſell'8s Reſo⸗ 


lukionen wider Beſtechungen bei Parlaments⸗ 


wahlen zur Abſtimmung kamen, ſich 62 fuͤr und 
eben ſo giele Stimmen wider fanden — worauf 
der Sprecher durch die ſelnſge für, die Reſolu⸗ 
tionen entſchied. f RE 
Zu Ende des vorlgen Jahres waren in Lon⸗ 
don 374 Doctoren der Arzneikunde, 2000 Wund⸗ 
"ärzte, 2000 Arzuelkunſt treibende und 300 bloß 


3474. In Paris waren "608 Doctoren, 148 
MWundärjte und 181 Apotheker. In London 
kommt auf 345 Einwohner einer, der ſich mit 

der Heilkunſt beſchaftigt, in Paris elner auf 


M d ET 3 
Wle ſehr durch die letzten Ungluͤcksfaͤlle der 


unter andern daraus hervor, daß z. B. in 
Weſtmiuſter, wo die Handels⸗Angelegenbeiten 


doch am wenſgſten elngewirkt haben, bei elner 


Sparbank, in welcher im letzten December: 
Monat 240, 0 Pfd. St, belegt waren, fetzt 

nicht volle 200,000 Pfd. St. ſtehen. H 
Seit dem CR 1808 hat eine große Verbeſ⸗ 
ſerung des Juſtandes der Sklaven in Weſtin⸗ 

dien ſtatt gefunden. In Jamaſca haben Do 
die frelen Farbigen von 10, O00 auf 35,009 ber⸗ 

mehrt und in den letzten 8 Jahren 4000 frei⸗ 

willige Frellaſſungen dort ſtatt gefunden. 
Bei einem Sturm, welchen die vor Kurzem 

in Liverpool angekommen Brigg, Medüſa, auf 


E 


licher, da die Seapoys hingegen ſetzr bras in 


unſern Laufgraͤben arbelteten und ſich be⸗ 


ſchwerten, wenn fie abgeloͤſet wurden. — Aus 
Allahabas ward noch vom 3. Januar geſchrie⸗ 
ben; Der Platz ſey, wie ſich abermals aus⸗ 
weiſe, nicht fo leicht zu nehmen, ſey der ſtaͤrkſte, 
der noch in Indien angegriffen worden und es 
habe am 23ſten noch mehr Geſchuͤtz, von Agra 


nachzuſenden, geſchrieben werden muͤſſen. Deo 


erffeullcher kommt uns nun gerade über Land 


— 


eine Depeſche vom Februar aus Bomba, daß 
Bpurtpore am 18. Januar genommen worden, 
der Uſurpator und ſein Sohn gefangen ſeyen. 
Der Gautier beftätige dieſe, amtlich im O. J. 


Haufe angekommene Nachricht in einer Nach⸗ 


ſchrift. Sir Ch. Mercalf hatte fie dem Statt⸗ 


balter in Bombai gefande und war der Ort 


durch Sturm genommen. — Dieſelbe Depeſche 
ſoll guch enthalten, daß der Koͤnig von Ava 
feinen Frieden ratlficirt habe. Man möchte 
indeß bezweifeln, daß dies auch über Bomba 


gekommen ſey; denn noch am 24. Januar fehlte 


bie Nachricht davon in Madras, da fie doch, 
wenn richtig ſchon am zafen hätte in Mans. 


goon ſeyn muͤſſen. Es ſollte von Mabras das 
36ſte Regiment Eingeborner zu aller Sicherheit 
noch nach Rangoon uͤbergeſchifft werden. — 
Aus Arracan war vom 20. December gemeldet, 
daß die Cholera und andre Krankheiten lelder!“ 
fortdauernd viel von unſerer Mannſchaft hin⸗ 
c ER 
Ueber die Unternehmungen des General 
Freire gegen Chiloe werden folgende nähere 
Umſtaͤnde berichtet: Die Truppen wurden am 


18. December zu Valdloia eingeſchlfft, konnten 


aber ert am 2. Junuar abſegeln. Sie landeten 
am Tote guf der Inſel, nahmen in der Nacht 
die Batterie von Aguy, worauf am folgenden 
Morgen die übrigen Truppen ihre Landung bes 
werkſtelligten. Am raten wurden die Spanter 
erſt von den Hohen von Poquillihue und dann 
von denen von Pudeto vertrieben. Aber erſt 
nachdem man die drifte Stellung derſelben auf 
der Höhe von Bellaviſta genommen hatte, ward 
eine Capftulation geſchloſſen, deren Haupt⸗Ar⸗ 

tikel tft; „daß die Landfchaft und die Inſel⸗ 
Gruppe von Chiloe mit dem Gebiete, welches 
ſie entbaͤlt und welches jetzt von dem koͤnigl. 

Heere beſetzt iſt, dem Freiſtaat Chilt, als we⸗ 
ſentlicher Beſtandtheil deſſelben, einverleibt 


werde, und die Einwohner gleiche Rechte mit 


den ſchlliſchen Bürgern genkeßen ſollen.“ 3 

Briefe aus der Bucht von Benin melden, 
daß nachdem unſre Reiſenden das ſchrecklich 
ungeſunde Land voa dort aufwärts durchzogen, 
Dr. Morriſon ſchwer krank wurde, an die Küſte 
gebracht werden mußte, und dort kurz vor 
Weihnachten nebſt feinem Bedienten ſtard. 
Auch Hauptmann Clapperton wurde nebſt fels 
nem Bedlenten vom Fleber befallen, war aber 
vollkommen hergeſtellt (wiswohl fein Relſe⸗Ge⸗ 
faͤbrte Herr Pearce oe: mit Tode abgegangen) 
und hatte das berrliche Kong⸗Gebirge uͤber⸗ 


ſchritten, wo er ſich im Januar 2500 Fuß uber 


der Meeres flache bei 89 bis 90° F. Hige befand 
und die ſchoͤnſten Aus ſichten für. feine weitere 
Reiſe hatte. — Dr. Dickſon und die Herren de 
Souza und James waren in derſelben Richtung 
im December, nach Ueberwindung des Fiebers, 
don Dahomey aus, unterſtuͤtzt vom dortigen 
Koͤnige, ins Innere abgegangen. = 


Ma dritt, vom 11. Mal. 


Vermoͤge eines Cirkulars haben alle pollzei⸗ 
Intendanten des Koͤulgreichs den Befehl erhats 


ten, alle blejenigen,. welche unter der Kortes⸗ J cho Das. 
eglerung das Kreu, Hortrefiſchen und allgemein geliebten Fuͤrſtin 
hat hier nicht nur eine ſo lebhafte als allgemei⸗ 


2 


7.7... E E 


bei den Orden, z. B. Bureguchefs in den Mi⸗ 


niſterien, Probinzlal⸗Oberbeamten, konſtltu⸗ 
tlonelle Alcaden, Oberſte u. ſ. w. Was dabei 


auffällt, iſt, daß dieſe Perſonen gereinigt find, 


und ihren Gehalt bezſehen. „„ 
Der Herzog von Infankado hat endlich vom 
Koͤnige die. lang erwünſchte Erlaubniß erhalten, 


ſich einen Gehülfen belordnen zu dürfen, und 
zwar in der Perſon des Ritters Audunga, ei⸗ 
nes ſehr kenntniß reichen und thaͤtigen Mannes. 


Der Herzog wuͤnſchte zwar aufaͤnglich, ihn zum 
Staats- Unterſekretair ernannt zu ſehen; allein 
der Folgen wegen, die eine ſolche Bewilligung 
nach ſich ziehen koͤnnte, verweigerte ſie der 
Koͤnig, und Hr. Anduaga iſt als Offizial⸗Ma⸗ 


jor des erſten Staats- Sekretariats blos mit 


zeitlichem Auftrage dem Herzoge beigegeben 


worden. 


Man verſpricht DD viel Gutes von 


ſelner Theilnahme an den Geſchaͤften. : 


„der, HE Ihrem 


St. Petersburg) vom Ate Mapı 
Es hat die Kaiferliche Famille abermals ein 


harter Schlag getroffen. Die Hotel Eliſa⸗ und Gebäude der an n € ` 
i A Witt bes Hochſeligen Kaiſers Mlexan⸗ Sappeur⸗Batalllons. In allen bieten Theilen 


vorangegangenen Gemahl ſchnell der Milltair⸗Anſtedelung haben Se. Maj, eine 


gefolgt. Ihre Kalſerliche Mafeſtät waren bes 


Ibres ſchoͤnen Lebens. Das Hluſchelben diefer 


ne Trauer verbreitet, ſondern auch das Andens 
ken an Ihren unſterblichen Gemahl in neuem 
Schmerze und neyer Liebe geweckt. ës 
Seine Maj-ftät der Kaiſer geruheten auf 
Hoͤchſtibrer Bereifung der Militair⸗Colonſen 
der erſten Grenadier⸗Olviſion Nachfolgendes in 
Augenſchein zu nehmen: im Bezirke des Regi⸗ 
ments Grof Arakiſchejew dle Waffenuͤbung des 
angeſtedelten Bataillons und das Ate Bataillon 
deſſelben Regiments, desgleichen die Schulflafs 
fen und die Werfftätten dieſes Bataillons, das 
Hospital, das Excerciechaus und verſchiedene 
Regiments und Compagnie⸗Gebaͤude und Eins 
richtungen; im Bezleke des des Regiments Sr. 
Maj. des Königs von Preußen die Waffenuͤ⸗ 
bung des angeſiedelten Bataillons, die Kanto⸗ 
niften des Lehrbatafllons ſammt den Kantonk⸗ 
ſten der Compagnien, das Hospital, das Ex⸗ 
cerzterhaus nebſt andern Gebaͤuden und Ein⸗ 
richtungen der Compagnieen: im Bezirk des 
Regiments Sr. Maj. des Kalſers von Oeſter⸗ 
reich den Regſmentsſtaab und die Gebaͤude der 
gten Fuͤſeller⸗Compagnie; im Bezirke des Res 
giments Kronprinz von Preußen, die Wachtpa⸗ 
rade und Waffenubung des angeſiedelten Bas 
talllons und die Gebäude der 7ten Fuͤſeller⸗ 
Compagnie, gleichwie dle im ſchnell fortſchreiten⸗ 
den Bau begriffenen Anſtalten des Regiments 
und Gebäude der angefiedelten Compagnie des 


ausgezeichnete Einrichtung und Ordnung ange⸗ 


= kanntlich zur Herſtellung Ihrer Geſundheit nach troffen. Se. Maj. beſuchten auch den Regl⸗ 


Taganrog gegangen. Wirklich ſpuͤrten Aller- menksſtadb eines jeden ber vier obenbenannten. 
choͤchſtdleſelben im Aufange Ihres dortigen Auf⸗ Regimenter, die Dampfſaͤgemuͤhlen, die mik 


enthalts eine weſentliche Erleichterung. 
dle herben Seelenleiden, 
fahren mußten, beſchle 


N 


Sich jedoch noch die Fähigkeit zu, Sich nach 


Allein ausgezeichnetem Fortgange aufgefuͤhrten weit⸗ 
welche Sie daſelbſt er- umfaſſenden Gebaͤude und faͤmmtlichen CC 
unlgten bald die Fort⸗ kungen und erklärten Allerhoͤchſt ihr Wohlwol⸗ 
fchritte Ibrer Krankheit auf elne ſo beunruhi⸗ len dem Generallleutenant Euler, Generalma⸗ 
gende als unaufhaltſame Weiſe, Sie traute jor Wolkow sten und ſaͤmmtlichen Staabs und 
5 Oberoffizjeren, denen dieſe Theile obgelegen 


Kaluga zu begeben, we Sie den Sommer zus haben, dankten aber infonderheit dem Oberbe⸗ 


zubringen gedachte, und wo Ihre Mijeſtät die fehksbaber der Kriegsanſtedelungen, wie hlefuͤr, 
Kalſerſn Mutter Sie erwartete. Aber dle Reiſe ſo fuͤr die außerordentliche Sorgfalt und Thaͤ⸗ 
erſchoͤpfte Ihre letzten Krafte. Sie kam om tigkeit, denen einzig und allein ein fo treffli⸗ 
15ten Abends außerſt ermüdet zu Bleleeff, 90 ches Gelingen in der Verwandlung unuͤberſeb⸗ 


Wierſte von Kaluga, an, und erkeſchte dort am barer Moräfte und Wälder in die Fruchtbarſten 
folgenden Morgen, ſanft und ruhig, das Ziel Felder und Wieſen, ſo wie in der Vervoll⸗ 


Ke 


4 


in 


aus, mußten aber am Ende der Tapferkelr der 
Fluͤchtlinge welchen, die ſich ſchon, obglelch 
mit großem Vetluſte, einen Aus weg gebahnt 
hatten; da befahl Ibrahlm der Reſterel, Be 
zu verfolgen und die ungluͤcklichen Flüchtlinge 
Deen faſt alle als Opfer der afeikantſchen Wut. 
So meldet man wenfgſtens aus Preveſa; aus 
Petala hingegen wird berichtet, die Reiterei ſey 
zu ſpaͤt gekommen und dle Griechen wären auf 
den Gebirgen angelangt, die im Weſten von 
Miffolunghi klegen. In der That wird die 
gänzliche Niederlage der Griechen etwas zwel⸗ 


felhaft, da noch bis zur Stunde Niemand, wer 
der tuͤrkiſchen Lager ſich naͤhern, noch daſſelbe 
verlaſſen darf, und auch andere Unsftände An⸗ 
laß zu zweifeln geben. — Nach Mitternacht 


befahl Ibrahim dem afrikaniſchen Reg ment 
des Huffein Bey in Mifohinght r 


Es betrat, Hinterliſt fuͤrchtend, die Stadt mit 


großer Vorſicht; als es aber dieſelbe verlaſſen 
fand, begann es eln furchtbares Gemetzel, und 
brannte und pluͤnderte den Reſt der Nacht hin⸗ 
durch. Als einige invaltde Griechen dieſe Graͤuel 
ſahen, zuͤndeten Be die Minen an, und ſpreng⸗ 
ten die Forts und Batterlen in die Set, 


1 Der griech. Biſchof ſoll auf einem Putverfaffe 
mei- aufge 


flogen ſeyn, und Dr. Maier (ein Schtweir 


1 bis zer), Herausgeber der grlech. Chronif, miteiner 


zu erwarten, daß gen Ae der vor⸗ 


mißt. 


Das Diario di Roma vom 13. Mal entbäle 


In einem Schreiben aus Corfu dem 2. Mal fotz 


gende nähere Umftände von dem Falle Mlſſo⸗ 
lunghi's; „Die dreitaufend Griechen, wel⸗ 
che aus Miſſoluaghl ausgezogen waren 
riffen mit dem gt orbe der Verzwelflung an. 
Jorablis Zog hielten pen erſten Anfall 
d Ke EEN Sekt bt ek 3 1 


N 
3 S 


Piſtolenkuger ſeinem Leben ein Ende gemacht 
haben; wie man vernimmt, will Ibrabim als 
Zeugen feines’ Steges, 6000 Ohren nach Konz 
ſtantinopel ſchicken; er hat Truppen in die ihm 
unterworfenen Dörfer geſendet, um durch Gr 
mor dung friedlicher Griechen jene Zahl voll zu 


machen. Diefes Schickſal glaubt man, düfte 
Ba AE hen Elnwohner von Ana⸗ 
toltko treffen, d 

Sohte dleſer Umſtand ſich beſtaͤt 
es klar, daß von den aus Mi E f 
zogenen Griechen nur wenige in Ibrabims Häns- 


e als Gefagg Em Artaliegen, 
ich beſtaͤtigen, fo wäre 
aus Miſfolunghl ausge⸗ 
de gefallen. Zwei Tage nach dieſem traurigen 


Erelgnlſſe ging dle griechiſche Flotte unter Ser 
gel. Vorher ſollen noch, am 23 ., zwei grle⸗ 


chiſche Briggs und ein Brander,, bel Chlas 


renza, elm nachtheiliges Gefecht mit einer tör⸗ 
kiſchen Fregatte beſtundem haben. — Die türs: 
kiſchen Streitkraͤfte werden ſich nun alle gegen 
Napoli di Romania wenden, den: einzigen: 
Platz der Grlechen, der noch einigen Widerſtand 
Neiße enn ::: ee 
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Der Abmarſch des bisherigen Baſchbeſchli 


heute, 
gemß, 


zlere, über Widdin, Nicopel, Rusdſchuk und 


— 


. 


Nachtrag zu No. 65, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


OR 


Bu kareſt, vom 19. Ma 


Aga, Ibrahim, mit allen feinen Beſchlis, D 
den von der Pforte erhaltenen Befehlen 


bim⸗Aga zogen beilaͤufig 400 Mann aus Buka⸗ 
reſt; die übrigen wurden von ihm, um jede 


Stockung unterwegs zu vermelden, in kleinen 


Abtheilungen, unter Aufſicht verkrauter Offi⸗ 


Senat, in ihre Helmath inſtradirt. Er 
ſelbſt hat den Weg nach Siliſtria eingeſchlagen, 
von wo er ſich auf kurze Zeit nach feinem Lands 


gute Matiklane, bei Varna, und dann nach 


Konſtantinopel zu verfuͤgen gedenkt. 
In den Diſtrlkten find bereits neue von dem 
Hofpodar gewählte, und mit fuͤrſtlichen Ber 


fehlen verſehene Beſchll's, 240 an der Zahl, 
ganz auf den nämfichen Zuß wle vor dem Aus⸗ 
= beuch der Inſurrectlon im Jahre 1821, ange⸗ 


f ſtellt, zu deren Oberhaupt, als Baſchbeſchli⸗ 


e v. 
Note i 
GR M. den Dolmetſchern der kaiſerlich ruſſiſchen 

Gefandtſchaft von dem Reis⸗Effendi muͤndlich 


wurde bei 


Aga, Fuͤrſt Ghlka feinen bisherigen. Tataren 
ernannt bat. (ODeſter. Beob.) 
Konſtantinopel, vom 15. Mal. 
Die ſchriftllche Antwort der Pforte anf die 


von dem kalſerl, vuffiſchen Geſchaͤftstraͤger, 
Minclafi am Sten April uͤbergebene 


deren Inhalt durch die bereits am aten 


dekannnt gemachten Beſchluͤſſe ſeines Hofes, 


9 i enen Befriedigung beider Theile, 6 
ade wor ar 8 er hat es ſelbſt an Porro geſchrleben. 


iſt ſein größter Antagoniſt, und die rumelloti⸗ 
ſchen Capltalne haſſen ihn; der Geiſt der Intri⸗ 


erlediget worden war, iſt geſtern Abends er⸗ 


folgt und ſogleich von Hrn. v. Minciaki nach 
St. Petersburg befördert worden. N 


Die ſeit den Berichten über die Einnahme von 


Meſſolongi, welche die Pforte in der Nacht vom 
30. April erhalten hatte, weiter bier eingetrof⸗ 
fenen Nachrichten uͤber dieſes Erelgniß find im 
Weſentlichen uͤbereinſtimmend mit jenen erſten 


Anzeigen. Die 3000 Mann ſtarke Beſatzung 
dem von ihr in der Nacht vom 21. 
auf den 22. April verſuchten Ausfalle groͤßten⸗ 
theils aufgerieben; gegen 6002 Weiber und 
Kinder aber gluͤcklicherweiſe gerettet. Ibra⸗ 


im Paſcha war am 28. April zu Patras ange⸗ 
1 von wo er ſich uͤber Kalavrita und 


in groͤßter Ordnung erfolgt. Mit Ibra⸗ 


Vom 5. Juni 1826. 


Teſpolltza nach Argos in Marſch ſetzen l und 


mit allen feinen Streitkraͤften gegen Napoli di 
Romanla wenden wollte 
ſcha hatte feine Ruͤckfahrt aus den Gemäffern 


von Meſſolongi nach dem Archipelagus ange⸗ 
treten, wo er ſich mit der unter Ibrahim Bei's 
Commando hier ausgeruͤſteten Escadre verel⸗ 
nigen, und, wie man allgemein glaubt, einen 
Angriff gegen Hydra verſuchen ſollte, auf wel⸗ 
cher Snfel, Nachrichten aus Smyrna vomgten 
Mai zufolge; in den letzten Tagen des April 


blutige Auftritte vorgefallen waren, indem ſich 


das Volk der, nach dem Eintreffen der Berich⸗ 
te von Meſſolongl's Fall beſchloſſenen -Abreife 
mehrerer der reichſten und maͤchtigſten Faml⸗ 
lien, die ihr Leben und Gut in Sich 
gen wollten, gewaltſam widerſetzte, ; 
In Napoll di Romania, von ſeher dem Tum⸗ 
melplatze der verſchiedenartigſten Intereſſen und 
Parteien, iſt die Anarchie, geſteigert durch die 
Beſorgniß vor einem bevorſtehenden Angriffe 
des Feindes, grenzenlos. Es ſcheint außer 
Zwelfel zu ſeyn, daß Maurocordato, ſeit lan⸗ 
ger Zeit der Gegenſtand des Haſſes der Rume⸗ 
lioten, ſeine Stelle niedergelegt, und ſich vor 
der Hand nach Hydra zuruͤckgezogen hatte. Auch 
Conduriotti ſoll Napoli di Romania verlaſſen 
und Ge nach Hydra begeben haben. In einem 
Schreiben aus Athen vom 15. April wird hier⸗ 


uͤber gemeldet: „Was wir vorausgeſehen hats 


ten, iſt geſchehen; Maurocordato hat ſich von 


den Geſchaͤften zuruͤckgezogen; dies iſt gewiß 


Eoletti 


gue If kbaͤtiger, als je. Ppſilanti fei zum 
Praͤſtdenten der National- Verſammlung in 
Piada ernannt werden, die ihre Arbeiten noch 
immer nicht begonnen dat, Die bydryotiſchen 
Deputirten ſind noch nicht erſchienen; dagegen 
iſt Gura wirklich in Plada eingetroffen, um die 


Intereſſen der rumeligtiſchen Capltaͤne, deren 


Bevollmaͤchtigter er iſt, zu vertreten.“ 
Oberſt Fabvier, deſſen Corps nach der auf 


Negroponte erlittenen Nlederlage, ſich nach 


Andros, Tyne und andern benachbarten Inſeln 
des Archipelagus zerſtreut hatte, wo es die 


Der Kapudan⸗Pa⸗ 


erheit brin⸗ 


1 


gröbſten Ausſchwelfüngen gegen die wehrlosen 


Bewohner dieſer Inſeln veruͤbte, ſcheint dem 


Andringen der Philhellenen, die auf feinen Nas 
men ein großes Gewicht legen, Gehoͤr gegeben, 
und ſich entſchloſſen zu haben, nach Napoli di 
Romana zurückzukehren, wo ihm, wle man 


f 999 0 „die Leitung der Vertheidigungs⸗An⸗ 


bens bemuͤhte, die Fliehenden aufzuhalten, und 


„Als Verlobte em 


‘benst’a 


5 
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Vermlſchte Nachrichten. 


Den zoften v. M. bat ein heftiges Gewitter, 


verbunden mit Hagelſchlag, bedeutenden Scha⸗ 


den in den Dörfern, Berthelsdorff, Metſch⸗ 
kau, Oſſig, Pfaffendorff, Plaͤswitz, Saſter⸗ 


hauſen u. ſ. w., Striegauer Kreiſes, angerich⸗ 
tet und Ueberſchwemmungen verurſacht. 


Eine Berliner Mehlhandlung verkauft Wal⸗ 
ter⸗Scott⸗Gruͤtze, die Metze zu o Sgr. 


Die geſtern vollzogene Verlobung meiner 


aͤlteſten Tochter Auguſte, mit Herrn R. E. 
DTelchert in Saͤgewitz, 


zeigt ergebenſt an. 
E Ge e CEA 
G. Pohlmann. 
pfehlen ſich ergebenſt 
Auguſte Poͤhlmann. 
R. E. Teichert. 


Unsere am 30, Mat zu Waltdotf vollzogene = 


Breslau den 5. Ju 


eheliche Verbindung beehren wir uns Hier- 


mit unsern Gönnern und Freunden ganz erge- 
e EE 8 
rr Fegdëtaad v. Damnitz- 

e ` Panne: v Damnitz, geborne 
. Brockhausen. 


Unſere am aten d. M. zu Puſchwitz vollzogene 
eheliche Verbindung beehren wir uns unſern 
geehrten Verwandten, Freunden und Bekann⸗ 
ten hiermit ergebenſt anzuzeigen. / 


mehrenden Anarchle immer mehr uͤberband. Breslau den sten Juni 1826. 
Selbſt der engliſche Commodore Hamilton bat o». Ehmiellusky, Major a. D. 
et Friedericke o. Chmlelinsta, geb. 
der 4 ) ö N P ai 3 r Neichhelm. ä KE 
nig oië die Fahrzeuge anderer Natkonen von ee Re 75 


den Angri 


e 


e 


1 
€ 


wiet , 
"ner AT imistheilen 


2 f F ä 
Die dieſen Morgen 7 Uhr erfol 


und Freunden ganz ergebenſt anzu 


Sr Ktaſchen den 29. Mai 1826. 


Nachricht, die der 


SE a 
Die d , Ihe erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau, von einem geſunden 
Knaben, gebe ich mir die Ehre, ‚ Berimanbten 
zeigen 


Koni. 


Freiberr von Teichmann, 
Kammerherr. 


Am aten d. wurde meine gute Frau von einem 


muntern Knaben gluͤcklich entbunden 
Johnsdorf bel Beteg den 3. Juni! Dis, 


Suſtab Graf von 


kb: 


A 


In dem böchſten Schmersgefͤbt, welches 
eine irdiſche Zeit zu entfernen nicht vermögend 
ſeyn kann, erfüllen wir die traurſge Pflicht, 
den angſtvollen Hintritt einer liebevollen, ſorg⸗ 
ſamen Gattin und Mutter, der nach hoͤchſtem 
Rathſchluß am 29. Mal in einem Alter von 
so Jahren 5 Monaten an einem Bruſt⸗Uebel 
erfolgte, allen theilnehmenden Freunden und 
Verwandten bekannt zu machen, und bitten eins 
gie Tbraͤne mit der unfrigen zu vereinigen. 
SC SE und Senator Winke Ee 
ma e d N 
Charlotte, d als Tochter. f 

i in Reichenſteln. a 


Cecllie Hedwig, farb am 1. Juni nach 
1 Uhr an den Maſern und zugetretenen Kraͤm⸗ 


pfen. Dieſe Anzeige diene meinen E, 2 on 


und Freunden zur Nachricht. 
een 6 8 ö 


dle „ bel. mis. 


(8 


E Courant. 


Paris für 500 Pr.. 
Leipzig in Wechs. dal 
d Ditto 
AR Augsburg. 
e Wien in 20 Kr. rn 
Ditto 

Berlin- 
Ditto 
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Se 


si enen 5 


See? 


Geld- Course. 
Holländ. ae Ducaten > de 


Kaiserl. Ducaten 4 N 
8 Friedrichsd’or. 54400 nun. 12 


176 — 


Wilhelm Jagwitz. 
Freunden zeigen dieſen ſie betroffenen Verluſt 


zu an. 


Unſere jüngſte Tochter Anga Marie Torhker Clementine ergebenſt an. 


S SC 29. Mal c., Nachmitta; e um 2 > Ubr, 
ſtarb zu Warmbrunn an einem Schlag fluß unſer 


innig gellebter Vater, der bei dem Königlichen 
Ober⸗Landes⸗Gerlcht zu Breslau angeſtellt 


geweſene Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath, Jacob 
Den Verwandten und 


mit der Bitte um elne Die Sheilnahme erge⸗ 
Die bintertaſſenen 8 Inder, 
Mit der Bitte um ſtille Sbelluabme, zeigen 


SE wr Verwandten und Bekannten den heute durch 


einen Schlagfluß erfolgten Tod unferer eg 


el den 31. Mal 1826. ST 
ur Frelherr von Rochtlech⸗ 


Sage Freyln. von Rothklrch⸗ 
Tead),: geb. von 1 


SH zë Es VI. 6. R. . F. Cl . 
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Séier Geld⸗ und Gffecten⸗Course von Breslau 


vom sten Juni 1826. 
0 


u 


d 1 
ie Së Geld 


e 


5 Elkecten- Course. 


. 
2. 
2AM 


Dallziger- 8 in bl. 46 2 
Churmärkische ditto 

Er, Herz. Posener andbr. 
Breslauer Stadt Opligstionen W. 
Ditto Gerechtigkeit ditio 
Holl. Kaus et Certificate 
. Wiener; Einl. Scheine u; 
Ditto Metall, Obligat. e 
Ditto Anleihe-Loose. .. .' KAN 
Ditto Partial-Obligat. 
Ditto Bauk-Actien A 
‚Schless Fange, von .»000: Rode. S 
Ditto Ditio 500 Athlr. 40 
Bitis er -,200 BOB. - 
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Tg 
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Coste: Anzeige. a den Sten: Der alte Feld Were — Staberis Reiſe⸗ 


bentheuer. 
Dienſtag den Eten; De 


e eiebe orb. — Ser schwanke, 


oder dle 85 Wilddſleb Be 


In der privilegirten Schlefifchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gotel. Korn's 
Buchhandlung iſt zu haben: a 6 
Archiv für Anatomie und Physiologie. In Verb, mit mehreren Gelehrten herausg. von 
J. F. Meckel. Jahrg. 1826. 4 Hefte. gr. 8. Leipzig. Vofe. br. 4 Rthlr. 15 Sgr. 
Testamentum, novum, graece Textui ante Griesbachium vulgo recepto additur lectionum 
variantium earum praecipue quae a Griesbachio potio res censentur delectus. 2 vol. 
Basel. (Onobloch in Leipz.) ö Kee 1 Kthlr. 15 Sgr. 
Abhandlungen, vermischte, aus dem Gebiete der Heilkunde, von einer Gesellschaft prak- 
tischer Aerzte zu St. Petersburg. 3Zte Sammlung. Mit o Steintafeln. gr. 8. St. Pe- 
tersburg. (Cnobloch in Leipz.) 2 Rthlr. 8 Sgr. 


Getrelde⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 3. July 1806. 
eu : f Mittler: Niedrigſter: 


- a Hoͤchſter: 
Weitzen 1 Athlr. 8 Sgr. ⸗Pf. — 1 Rthlr. 2 Sgr. Pf. — ⸗Rthlr. 26 Sgr. 


: e Pe 
Roggen ⸗RKthlr. 28 Sgr. „Pf. — ⸗Kthlr. 26 Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr. 25 Sgr. ⸗ 12 
Gerſte ⸗Athlr. 18 Sgr. ⸗Pf. — a Kthlr. 17 Sgr. Pf. — Rthlr. 16 Sgr. ⸗ Pf. 
Hafer Ahle 19 Sgr. 6 Pf. — ⸗Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. — € Kehle, 15 Sgr. 6 Pf. 


(Bekanntmachung.) Es iſt zur Erleichterung des Woll⸗Verkaufes, ſchleſiſcher bepfand⸗ 
briefter Guͤter, deren Inhaber das Verkaufs⸗Geſchaͤfk nicht in den wenigen Tagen des Wollmark⸗ 
tes beendigen koͤnnen und landſchaftliche Zinſen durch Depofition von Wolle bis zu erfolgtem 
Verkauf derſelben decken wollen, die Einrichtung getroffen worden: 1) Daß Wolle zur proviſo⸗ 

riſchen Deckung von gedachten unbezahlten Zinſen in dem landſchaftlichen Woll⸗Magazin nieders 
gelegt werden kann, welches wir unter der ſpeziellen Aufſicht eines Mitgliedes unſeres Collegi! 
verwalten laſſen. 2) Es findet eine Abſchaͤtzung durch 3 Taxatoren nach den neueſten Wollprei⸗ 
fen ſtatt und es werden landſchaftliche Zinſen bis zum Betrage von 2/3tel des Taxwerthes ger 
ſtundet. 3) Wer Wolle zu dieſem Zweck deponiren will, wendet ſich an den hlerzu beſtellten 


Buchhalter, Regiſtrator Seidel, im General⸗Landſchafts⸗Hauſe, welcher gegen Abgabe der 


Woll⸗Waagezettel, die Anwelſung zur Aufnahme der Wolle ertheilt, und auch den Schein über 
die erfolgte Depoſttion ausſtellt. 4) Die betreffende Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft erhält Seitens 
des Magazins Anzeige über die erfolgte Niederlage und Taxe der Wolle. 5) Dem Deponenten 
der Wolle bleibt der eigne Verkauf derſelben uͤberlaſſen. Iſt dieſer bis zum 15. Octbr. nicht er⸗ 
folgt, ſo geſchleht der Verkauf mittelſt öffentlicher Eleltation durch die Landſchaft und der Eigen⸗ 
thuͤmer erhält den ſich ergebenden Ueberſchuß heraus. 6) Da die Wolle auf Gefahr des Depo⸗ 
nenten liegt und dle General⸗Landſchafts⸗Directlon keine Vertretungen übernehmen kann, fo 
bleibe demſelben auch uberlaſſen, in Hlnſicht auf Feuers⸗Gefahr ſich Aſſecuranz beliebig zu ber 
wirken. 7) Wenn ber Woll⸗Eigenthuͤmer Auftrage wegen Wollverkaufes giebt, fo wird Ders 
jenige, der ſich durch Auswels hlerzu legltimirt, auf Verlangen ſtets zur Wolle zugelaſſen wer⸗ 
den, um fie Käufern vorzuzelgen. Auch ſteht es dem Woll⸗Eigenthuͤmer frei, den Magazin⸗ 
N Preiſe, für welche die Wolle perkauft werden ſoll, bekannt zu machen, damit Woll⸗ 
äufer fie erfahren koͤnnen. Verabfolgung der Wolle geſchleht nur (nach Befriedigung der 
Landſchaft) an Denjenigen, welcher den Depsfital- Schein produzirt. 8) Koſten, (außer den ges 
woͤhnlichen 4 pCt. Zinfen för landſchaftliche Ruͤckſtaͤnde) find keine andere zu bezahlen, als 5 Ser, 
pro Zuͤche, vierteljährlich kagergeld. Breslau den 27. May 1826. 3 ? 
8 Schleſiſche General ⸗Landſchafts⸗Dlrecelon. 


(Bekanntmachung.) Die Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen pro Johannis c. fangt bei 
der Haupt⸗Landſchafts⸗Caſſe mit dem 10. July e. an, und dauert, eet Mittwoch Nachmit⸗ 
tag und Sonnabend den ganzen Tag ausgenommen, bis einſchließlich den 1 1. Auguſt e 
Breslau den a, Juny 1896, 5 Schleſiſche Geueral⸗Landſchafts⸗Direction. 
y 5 ge seen — — S — — 
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(Bekanntmachung.) Während des jetzigen Wollmarkts und zwar vom sten bis ein⸗ 
chließlich des 10. Juni d. J. werden von Selten der hiefigen Koͤnigl. Univerſitaͤt nachſtehende 
Inſtitute und Sammlungen zum unentgeldlichen Beſuche des Publikums geoͤffnet ſeyn, namlich 
1) der unter der Direktlon des Herrn Profeſſor Dr. Treolranus ſtehende botaniſche Garten, 
vor dem Sandthore links der Domkirche; 2) das unter der Direction der Herren Profeſſoren D. D. 
Gravendorft und Otto ſtehende, naturhiſtoriſche Muſeum im großen Univerſttaͤts⸗Gehaͤu⸗ 
de; 3) das unter Direction des Prof. Dr. Büſching ſtehende Antiken⸗ und Kunſt⸗Muſeum . 
im Univerſitats⸗Bibliothek⸗Gebäude auf dem Sande. Ueber die Zeit und ſonſtige Bedingungen 
des Beſuches enthalten die nachſtehenden Ankündigungen der betreffenden Herrn Direktoren 
das Nähere: Breslau den 2. Juni 1886. . Gë RR TE SE 2 
Der Koͤnigl. außerordentl. n u. Curator der Univerftäf. 

3 SE ME Neumann. . f GE 

Der botanifche Garten wird vom sten bis zoten d. für Jedermann aus den gebildeteren 
Ständen, mit Ausnahme von Kindern unter 4 Jahren, von Morgens bis Abends 7. Uhr geöffnet 
ſeyn. Das Mitbringen der Hunde, inglelchen das Bekaſten der Pflanzen muß verbeten werden 
und darf nicht ſtatt finden. Verzeichniſſe des Verkaͤuflichen find fortwährend bel dem Obergaͤrt⸗ 
ner daſelbſt zu haben. Prof. Dr. Treviranus, Direftor des botaniſchen Gartens 
Das naturbifforifche Muſeum der Univerfität wird an den Wollmarktstagen und zwar vom 


"sten bis 10. Juni, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr dem Beſuch des Publikums unentgeldlich 


geoͤffnet ſeyn. Die Elnlaßkarten werden an den genannten Tagen, Vormittags von ro bis 12 
Uhr bei dem Conſervator Rotermund, im Univerſitaͤtsgebaͤude (3 Stiegen hoch, No. 16.) 


- unentgeldlich gegen einen Zettel, worauf Name, Charakter und Anzahl der Beſuchenden angege- 


D 


Cé ſeyn muͤſſen, in Empfang genommen. Kindern unter 14 Jahren kann der Eintritt nichk gez 
a 


tet werden und eben ſo muß das Mitbringen der Hunde und Betaſten der freiſtehenden Thiere 
ganz unterbleiben. Ein gedruckter Leitfaden bei dem Beſuch der Sammlung ſteht fuͤr den Preis 
von 4 Sgr. am Eingange zu erhalten. ët Gravenhorſt, Otto, Direktoren. 
Das Antlken⸗ und Kunſt⸗Muſeum der hleſigen Königl. Unlverſitaͤt, thells in dieſem Jahre 
neu eingerichtet, theils in andern Räumen aufgeſtellt, wird zur Zeit des diesjaͤhrigen Woll⸗ 
markts und zwar am Gren, ten, sten, gten und 10. Dun, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zum 
erſtenmale dem Zutritt des Publikums unentgeldlich geoͤffnet werden. olgende bei allen ſolchen 


Anſtalten gewöhnlichen Einrichtungen werden bierbet zugleich mit in: rinnerung gebracht. 1) 


Die Eintrittskarten werden beim Unterzeichneten Direktor am Tage vorher, oder am Vormittage 
des zur Eröffnung beſtimmten Tages, gegen ſchriftliche Angabe des Namens und Charakters und 


der Perſonenzahl, abgeholt und am Elngange regelmaͤßig abgegeben; 2) mehr als 60 Perſonen 


koͤnnen an einem Tage nicht mit Karten verſehen werden, weshalb ein jeder fo fruͤh wie moͤg⸗ 
lich zu ſenden bellebe; 3) Kinder unter 14 Jahren werden nicht eingelaſſen und das Mitbringen 


der Hunde darf nicht ſtatt finden; 4) Stoͤcke und Regenſchirme muͤſſen in der Vorhalle des Saals, 
an der Thür, abgeſetzt werden; 5) Niemand darf unter irgend einem Vorwande, eine Blldfaule 
befuͤhlen, daran noch weniger etwa klopfen, oder einzelne andere Alterthumsſtuͤcke in die Hand 
nehmen. Zu gleicher Zeit wird bekannt gemacht, daß nunmehr wieder, wie früher, alle Don’ 
nerſtage Nachmittags von 2 bis 4 Uhr das Antiken⸗Muſeum unentgeldlich eröffnet werden wied, 


doch nur dann, wenn am Tage vorher oder am Vormlttage auf die unter k. vorgeſchrlebene Art 
und Welfe beim unterzeichneten Direktor die Einlaßkarten abgefordert ſind. Eben ſo muͤſſen alle 


ern welche im Antikenmuſeum arbeiten wollen, ſich bei dem Direktor melden und deſſen 


Erlaubniß nachfuchen, der mit ihnen die Tage und Stunden verabreden und, darüber ihnen einen 
Schein ertheilen wird. a Prof. Dr. Buͤſching, Oblauer⸗Straße No, 44. 


(Bekanntmachung.) Dienſtag den 6. Juni Nachmittag um Aube, Verſammlung bet öko⸗ 


nomliſchen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländifche Cultur. 


(Bekanntmachung.) Mittmoc den 7ten Juni um 6 Uhr, Verſammlung der natur⸗ 


wiſſenſchaftlichen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterland, Cultur. Herr Prof. Or. 


Fiſcher wird Bemerkungen uͤber die Wirkung des Lichts auf anorganifche Korper 10 mittheilen. 


H — 
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(Aa zeige.) Mlt Bezugnahme auf die frühern deshalb erſchienenen Anzeigen machen wir 
biermit bekannt: daß die Kunſtausſtellung in dem Lokale der ſchleſiſchen Geſellſchaft fur vater⸗ 
laͤndiſche Cultur (m Boͤrſenhauſe) den ıften Juny ihren Anfang nimmt. Der Aufgang iſt auf 
der zweiten, vom Eingange am Salzringe rechts gelegenen Haupttreppe. Die Ausſtellung wird 
bis zum arſten Junh Abends, taͤglich von 9 Uhr früh bis Nachmittags um 6 Uhr Statt finden, 
Sonntags ausgenommen, wo der Zutritt blos von 11 Uhr früß bis 6 Uhr Nachmittags offen 
ſteht. Nach dem anſten konnen die zur Ausſtellung eingelleferten Sachen gegen Zurüͤckgabe des 
Empfangſcheins wieder abgeholt werden. Die Eintretenden bezahlen 2 Sgr. s Pf. Das Ver⸗ 
zeichniß wird ihnen gegen Erlegung von 1 Sgr. 6. Pf. an der Kaſſe eingehaͤndig t. 

Breslau den 24ften May 1826, f SCHE eee 
Im Namen der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur und im Auftrage ihres 
geſammten Praäſidiums SE 
v. Stein. Jungnitz. Wendt. School tz. Schleſinger. 
d. Z. Praͤſes. d. Z. Vice⸗Praͤſes. I. Gen. Secret. II. Gen. Secret. Caſſen⸗Director. 


Z 


(Deffentliche Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts wird ein Gemaͤßheit der 5. 137 bis 146. Tit. 17. Theil L des allgemeinen Lands 
rechts den unbekannten Glaͤubigern der am 28. Mah 1825 zu Zuͤlzendorff verſtorbenen Johanne, 
verwittwet geweſenen Paſtor Thalheim, geborne Lutz, die bevorſtehende Theilung der Ver⸗ 
laſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung: ihre etwanigen Anſpruͤ⸗ 
che an dieſelbe binnen drey Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt beyzumeſſen ha⸗ 
ben, wenn fe künftig damit an ieden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß feines Erbanthells 
werden verwieſen werden. Breslau den 19. May 186. 5 a 

F Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Bekanntmachung.) Es haben die dienſtbaren Kutſchner zu Quaritz im Glogauer Krei⸗ 
ſe auf Ablöfung ihrer herrſchaftlichen Dienſte angetragen, und nach dem dieſerhalb ergangenen 
Erkenntniß Eines Hohen Königlichen Miaiſterſt des Innern, ſind 17 von ihnen als Proboca⸗ 
tlonsfaͤhig erkannt worden. Wir haben daher zur Inſtruction ihres Geſuchs und zur Feſtſtel⸗ 
lung der von ihnen dem Domino zu gewährenden Entſchadigung, Termin auf den ron July 
a. ©. und folgende Tage im herrſchaftlichen Schloſfe zu Quaritz anberaumt. Dem F. 11, des 
Aus fuͤhrungs⸗Geſetzes vom 7ten Juni 1821 gemäß, werden alle diejenigen, welche eln Intereſſe 
bei dieſer Auseinanderſetzung des Majorats von Quaritz zu haben bermeinen, aufgefordert, ſich 
am gedachten Termine einzufinden, wo ihnen der Plan vorgelegt werden kann, indem die Nicht⸗ 
erſcheinenden dieſe Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwen⸗ 
dungen dagegen werden gehoͤrt werden. Denkwitz den zoten May 1826. 
Der Koͤnigl. Speclal⸗Commiſſarius Mathis. 
(Pferde⸗ Verkauf,) Eine lichtbraune, noch nicht jährige Stutte, bis ber nur als Relr⸗ 
pferd gebraucht, die ſich aber auch zum Ziehen ſehr gut einrichten wurde, ſteht zu einem billigen 
Preiſe mit und ohne 3 Verkauf. Das Naͤhere daruͤber auf dem Neumarkt in der 
bluͤhenden Aloe No, 9 zwel Sreppen hoch, jedoch nur früh bis 9 und Nachmittags von 1 bis 3 Uhr. 
(Zu verkaufen) ſteht ein ganz guter Reiſe⸗ Wagen und eine gute Chatſe, Karlsſtraße 
Nr Au E ` ae Eur ar CS 2 vi a} d É We 


0, 48. SC E e EC EN 
age n verkauf.) Eine im beſten Zuftande befindliche, blau laklrte Fenſter⸗Chalſe, vom 
zuͤglich für eine Herrſchaft aufs Land, oder eine Familie in der Stadt zu empfehlen, ſteht billig 
zum Verkauf. Schmiedebruͤcke im goldnen Zepter beim Gaſtwirth Biel, Se 
Gu verkaufen.) Acht Stuck große Jagd⸗Netze der Fräulein von Heyden gehoͤrig, 
find bei dem A ent Müller, neue Herrnſtraße No. 17. aus freyer Hand zu verkaufen. 
Gu ver aufen.) Zwei und dreijährige Stiere, Schwelzer Abkunft desgleichen Kal⸗ 
binne fuͤnfter und ſechſter Generation, ſtehen auf meinen Gütern Skarſine, Trebnitzſchen 
und % Gei Caf Oels niſchen Kreiſes, zum Verkauf, ſo wie auch ein Original⸗Stter, roth 
mit Blaͤſſe, fünf Johr ale. . Keleſchz. 


e el 


dennen er ans 


r Be. sehr: billiger Verkauf en feinem“ Tuch uch und Casimir. 
S * 


eee eee eee eee eee ü eee Eer ER 
Mein Waaren⸗Laager, beſtehend in feinem Tuch⸗, Caſimie⸗ und Kallmuck in beſter SIR 


= Bet ſchoͤnen Farben, wuͤnſche ich, veraͤnderungshalber ſo bald als moglich zu räumen, ich ver⸗ 
kaufe daher zu den allerbilligſten, und zwar unter den K 


Dan Sein Mit dieſer Pane 5 
lde ich geneigte Käufer zu gefälliger GEN hoͤflichſt ein. 2 


Der Kauf wann. 285 W. Miſch ke, Salzring No. ep. 
Qugt-Schanfe werden gefucht.) Wer 150 Stück gute einſchuͤrige Shag Nil 
ter zur Zucht, 2 Jahr alt, nach der Schur, pro Stuͤck 1 Rthlr. in Summa für 150 Rthlr. ah⸗ 


H 
laſſen will, kann beim Heren Gaſtwlrth Richt ter fm 8 . zu Frankenſtein . 
1 bekommen. 


(Reitpferd zu verkaufen) Junkeräslrafse, No. FV 


nee zu verkaufen) IB ein halbgedeckter Wagen, N bin} No. 59. 
(Anzeige.) 


x Eine Feuer- oder Dampf» Mafchine, in völlig, gutem Stande 11 SS 
6000 Se gekoſtet hat, iſt ſehr billig a verkaufen. Das Nähere erfaͤhrt man bei dem Guts⸗ 
beſitzer Buchheiſter, Altbaſſer⸗Straße Rt ro. 3. 


(Zu verkaufen.) Eln engliſcher Wente vid md Shürm⸗ uhr Glocken. Zu erfragen: 
Sand⸗Gaſſe in vier. Jahreszeiten beim Agent Monert. 


GWerkaufs Anzeige.) Wleder angekommen find: ‚die. ſchon längst erwarteten feinen 
touleürten, E und cari 


geſtreifte Na Wey und Ginghams in vielfältiger Aus wahl und werden verkauft zum bllligſt 
n lichen Preiſe, bel J. W. En eegaß, an der Ober⸗Amtsbruͤcke No. 14 im Gewoͤlbe. 
* u 9977651775 ) Ein noch ſehr wenig gebrauchter, moderner, in Petersburg gebauter, 
Alf eiſernen Axen und Federn verſehener ſehr bequemer Reiſe⸗Wagen, iſt aus freier Hand billig 
zu verkaufen und das Nähere in No. 2. am Ringe, beim Haushaͤlter Stephan zu erfahren. 
Anzeige.) Es ſtehen ein Paar ſehr gute Reit⸗Pferde, Moldauer Langſchwaͤnze, bei dem 
Taback⸗ Geer: Herrn Hartmann in Oblau zum Verkauf; kſtens, ein dunkel brauner ohne 
Abzeichen 3 / Zoll groß, 10x Jahr: alt; atens, ein Weißſcheumel, A ES groß, 90 Jahr 
alt. Beide a ſind geſund, ganz fromm und ſehr gut geritten. g 
Anzeige fe ir Münzen⸗Fiebhaber.) Eine Sammlung von 730 Stück gente und Kat 
we zum Theil ſeltener 7 Alt 
ordnet, And zum Verkauf i n. 
erzelchniß zu bekommen iſt. er 
(Anzeige.) Oder⸗ Straße CR 55 ſind gu 
ge Vorhaͤngeſchloͤſſer, nebſt einer großen elſernen Geld⸗Caſſt um den e Prels su ver⸗ 
kaufen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤm err. 


„u verpachten.) Bel dem Domini Noſfnchal, Sein? Kreises, ` D die Siſcherri 
ſofort zu verpachten! 


(Anzeige Die Wolle des Oominſl Grambſchuͤtz, bel Sage, desgl. dle des 
Deum 3 lagert zum Verkauf am Ringe im Seilerſchen Haufe No. 7. 


(Anzeige.) Die Wolle des Dominſi Reichen bei Namslau und die des Domintt | 


Kogan bel Lien greng Verkauf am Ringe im Hoffmann ſchen Kaffeehauſe No. WERKE 
(Bekanntmachung.) Die Wolle aus ben Graͤflich v. Ki 


oͤnigs dorffſchen Schaͤfereyen zu 
Lobe, Bettlern, Wallisfurth, Groß⸗Triebuſch, Guhle, Globltſchen ſteht dies 
ſes Jahr nicht wie fruͤher in der Se Sonne am Paradeplatz, ſondern auf dem Markt dem 
8 und dem Rathhaus gegenüber in No. 18. im Hauſe des Dem 1 Roeh⸗ 
A 4 Soſches 1 N E gefälligen. nun ae 72 — 1 
2 18 2 Ma hy e n 9. E 
"ett, Gitter ge Marien⸗, Kreutz Di Lige ein, Salbe, 
der und Wiens Sieger, und empfiehlt billig 


C. S Schoengarsb, Shwelöni6erfitage im rothen 2 8 


rten Sorten / breite engl, Leinwand, ſo wie moderne Sorten 


terer und neuerer Zelt, nach dem Madalſchen Thaler⸗Kabinet 
d Ri inge No. Ze: woſelbſt auch das gedruckte 4 


gearbelkete Federbratenwender, dergleichen 5 
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(Bekanntmachung.) Zur Aufnahme von Anträgen zur Verſicherung gegen 

Feuers⸗Gefahr von Gebäuden, Mobillare, Betten, Waͤſche, Kleider und Hausrath, ? 

Landwirthſchaften, Getreide und Vieh ze, bel der OHNE: a 

Daterl, Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 

empfehlen wir uns als Agenten, dieſer, einem geehrten Publiko ſchon vorthellhaft befanns 
ten Anſtalt und find bereit uͤber alles Erforderliche Auskunft zu ertheilen, auch Proſpecte, 

H welche die billigen Grundfäge und Bedingungen ausfprechen, fo wle Antrag⸗Schemas, } 

Gebruͤder Scholtz, ö 2 
Büttner Straße No. 6. a 


gratis zu verabreichen. 


E hehehe 
(Anzeige für Griechenfreunde.) Aufs neue angeregt durch den Fall Mlſfolunghis 
und die gegenwartige bedraängte Lage der Griechen, möchte ich auch nach meinen Kräften gerne 
ein Schaͤrfleln zu ihrer Unterſtuͤtzung beitragen, und deshalb habe ich mich entſchloſſen, die noch 

vorräthigen 100 Exemplare der bel mir vor einigen Jahren erſchlenenen ur E 

gufffpiele von Carl Gool 
auf Schreibpapter gedruckt und cartonirt Ar Rthlr. 3 
ihnen zur Huͤlfe zu bringen. ` Der frühere Ladenpreis derſelben war bis jetzt 2 Rtblr. 15 ſar., 
und erhält dadurch jeder Menſchenfreund für die geringe Gabe eines Thalers eine angenehme 

Lektuͤre in die Hände. Breslau den 3. Juni 1826. a 

8 Willibald Aug uſt Holäufer. Ellſabethſtraße No. 13. 
> (Anzeige.) Der mit der Leuckartſchen Leih⸗Bibliothek verbundene, aus 34 Zeitſchriften 
beſtehende Journal⸗Zirkel iſt dahin ausgedehnt worden, daß mit den Journalen auch zugleich 
die neueſten Romane und andere neue Schriften ausgegeben werden. Der Lefeberrag bleibt der⸗ 
elde olerteljaptlich 1 Nhl z ... 

A (Handlungs Verlegung.) Anfang July d. I. verlege ich meine Speze⸗ 

rey-Waaren⸗ und Tabak⸗Handlung in den rothen Stern, Altbuͤßer⸗Straße No. Fa., 

welches mich bewogen finde, vorläufig ſchon ergebenſt anzuzeigen. f 

g N b as S. G. Bauch, jetzt noch Albrechtsſtraße, No. 40. 

EN Auction) Den Gre Juni c. Nachmittags um 2 Uhr im blauen Ochſen Parterre in der 
Neuſtadt wird ein Nachlaß in Zinn, Betten, Waͤſche, Kleider, Porzellaln, Meubles und 
Hausrath beſtehend, meiſtbletend gegen gleich baare Zahlung in klingendem 64g er Courant, 
öffentlich verſteigert werden. is SER a as v“ 

„ Nahlaß- Auction). Mittwoch als den 7ten Juny früh um 9 und Mittags um a Uhr 
werde ich in der Wohnung des verſtorbenen en Juſtiz⸗ Raths Baron von Glaubitz, auf 
der Weldengaſſe in der Stadt Paris, Gold, Silber, Porzelan, Glaͤſer, Kupfer, Zinn, Ge⸗ 
wehre und Jagdgeraͤthſchaften, Meublement, als: Sopha, Stuͤhle, Tiſche, Komo⸗ 
den, Schraͤnke, Acten⸗Repoſitorlen und eine Speiſe⸗Tafel auf 24 Perſonen, Kleidungsſtuͤcke, 

Hausrath und Buͤcher, letztere meiſt ökonomiſche und juriſtiſche, wobei auch die Kornſche 

Ebdicten⸗Sammlung ganz vollſtaͤndig tft, oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant 

verſtelgen. Si. Pier e, conceſſ. Auctions ⸗Commiſſar. 

(Anzeige.) Es werden auch den 7ten früh um 1x Uhr bel der Reitbahn des Herrn Stall⸗ 

meiſter Meitzen an der Promenade 2 gute halbgedeckte Wagen, ein Wurſtwagen und elne 

Schrootmuͤhle öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 

. „ Pleré, conceſſ. Auctlons⸗Commiſſarius. f 
(Wagen⸗Auctiog.) Mittwoch den 7. Juni Nachmittag 3 Uhr werden vor dem Schweid⸗ 
nitzer Thor am Tauentzten⸗Platz eine neue nur wenig gebrauchte Chatfe und ein mehr genutzter 

Wagen gegen bagre Zahlung veramerionitk, EE Së 

EE AA —ä—Pů— Erſte Beilage 


\ 


V f 


Eiſte Beilage zu No. 65. der privjilegirten Schleſiſchen Zeitung, 
„„ Vom 5. Juni 18a6. „ „ 


A 


(Bekanntmachung.) Bel dem hiefigen Eihungs » Amte — im Lokal deffelben an der 
Nicolal- und Windgaſſen⸗Ecke — befindet ſich noch ein Vorrath von ſowohl beſchlagenen 
als rohen Hohlmaaßen. Es wid gewuͤnſcht bieten Vorrath etwas zu verringern, und es fol 
demnach, heute und morgen, täglich von 9 bis 12 und a bis 5 Uhr eine Partdie Heblmaaße 
oͤffentlich verſteigert werden. Das Publikum wird hleroon benachrichtigt und vornehmlich wer⸗ 
den die jetzt hier anweſenden Herren Gutsbeſitzer und kandleute eingeladen, in den benannten 
Stunden, in dem oben bezeichneten Amts⸗Lokale zu welchem der Eingang in der Windgaſſe 
iſt — ſich einzufinden und die Gelegenbelt zu benützen, ſich auf eine lange Zeit auf eine wohlfelle 
Art mit Hohlmaaßen aller Art zu verſorgen. Die beſchlagenen Hohlmaaße find bereits geeicht, 
und wird bei dem Geboth der Eichungsgebuͤhren⸗Satz mit inbegriffen. Es werden ausgeboten 
werden: A. beſchlagene und geeichte Hohlmaaße: ganze — halbe — und viertel Scheffel, 
ganze — halde — achtel und ſechszebntheill Metzen. B. rohe Kraͤnze nebſt Boden, ungeelcht: 
zu ganzen — halben und viertel Scheffeln, und zu ganzen — halben — viertel — achtel und 
16tel Metzen. Von deren unter A. benannten Hohlmaaßen iſt der jetzige Ver kauſspreiß mit Inn⸗ 
begriff der Eichungsgebuͤhren: der ganze Scheffel 3 Rthlr.; der halbe 2 Neple. ; der bertel 
Scheffel 1 Athlr.; die ganze Metze 15 Sgr.; die halbe 10 Sgr.; die achtel Metze 6 Sgr.; dle 
tötel Metze 5 Sgr. Die rohen Kraͤnze mit Boden werden verlaffen: vom ganzen Scheffel für - 
20 Sgr.; vom hulben Scheffel fur 12 Sgr.; vom viertel Scheffel für 6 Sgr.; von der ganzen 
Metze für 3 Sgr.; von der halben für 2 / Sgr., von der viertel Metze für 2 Sar., von der 
achtel Metze für ı 1/4 Sgr., von der sötel Metze fürı Sgr. Weun dieſe Preiſe nur einlgermaa⸗ 
gen erreicht werden, fol der Zuſchlag gegen gleich baare Bezablung erfolgen. Das Publikum kann 
uͤbrigers für die angegebenen Preiſe jederzeit mit Hohlmaaßen verſehen werden, und folre man 
es auch nicht ANS finden, in den Auctions: Stunden zu erſcheinen, ſo wird dach jedes Ver⸗ 
. langen prompt erfünt werden, ſobald ſich im Eichungs⸗Amt gemelder wird. Breslau den 
Iten Juny 186. XVoͤnigl. Departements⸗Eichungs⸗Commiſfiop. 

(Sdietal⸗Eltatlon.) Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene, Hypotheken⸗ 
Inſtrumert vom 14. Mai 1768 über 40 Rehlr., ausgeſtellt für die Haberkornſche Curatel⸗ 
Kaſſe und eingetragen auf das sub No. 226 hier auf der Nikolai⸗Stratze gelegene Haus, als 
Eigentenmer Ceſſionarien, Pfand z oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruch zu haben vermrinen, 
werden hierdurch aufgefordert, Ihre etwanige Anſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 7. September c. Vormittags 8 Ubr anberaumten Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen. Sollte ſich kein Prätendent melden, fo werden dieſelben mit ihren eiwanigen Real⸗An⸗ 
ſpruͤchen auf das Grundſtͤck praͤcludirt, ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, 


und das bezeichnete Document für amorttſirt oder nicht welter geltend erklart werden. 
Sir hlen den 19. April 1826. E e Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


(Sud haſtatloy.) Die zu Jordansmuͤhle im Nimptſchſchen Kreiſe belegene Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtell des Gottfried Kloſe, welche unterm 1. Juny 1825 gerichtlich auf 695 Rthlr. 10 Sgr. 
gewuͤrdiget worden, fol im Wege ber nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden, 
und iſt von uns hlezu ein peremtoriſcher Termin auf den 16ten Auguft Vormittags um 8 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jordansmühle anberaumt worden, wozu wir alle zablungs⸗ 
faͤhlge Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken vorladen: daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden, e 
nach Einwilligung der Intereſſenten der Fundus, falls geſetzliche Beſtimmungen nicht eine Aus⸗ 
nah geſtatten, ſofort adjudielrt werden fol Strehlen den 24. May 1926. 
E ` Graſſich von Sanbreczeyſches Juſtiz Amt, 


ei 5 e 
Getkanntmachung.) Die bel dem, dem Frepherrn von Richthoff gehoͤrigen ritter 
lichen Erblehngute Gaͤbersdorff, Strlegauſchen Kreifeg, in Antrag gebrachte, und bereits 
bis zur Beſtaͤtigung des Rezeſſes gediehene Dienft- und ſonſtige Seroltuten⸗Abloͤſung wird nach 


$. 10 — 12. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeindeits⸗Thellungs⸗ und Abloͤſungs⸗ 
Ordnung vom 7ten Dunn 182 hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, zugleich werden alle dleje⸗ 


nigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens bis zum roten 


July c. a. bei der unterzeichneten Koͤnigl. Special-Commiſſlon zu melden, da dann nach $. 146. 


147. der Verordnung vom zoften Junh 1817 verfahren werden wird. Schweidnſtz den 1ſten 


Juny 1826. Koͤnigl. Special⸗Commiſſion des Schweldnitzer Bezirks. Kober. 


(Subhaſtatlons⸗ Anzeige.) Das auf 830 Nehlr, ortsgerichtlich kaxirte Gottlob 


Schindler ſche Bauergut No. 39. zu Ober⸗Rudolphswaldau, Waldenburger Kreiſes, ſoll auf 
den Antrag des Beſitzers in dem auf den 1. September im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Rudolphs⸗ 
waldau anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biefungs «Termine ſubhaſta verkauft werden, 
welches wir dem kaufluſtigen Publiko hiermit bekannt machen. Fuͤrſtenſtein den 23. May 1826. 
Reeichsgraͤfl. v. Hochberg. Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 
(Verkaufs Anzeige.) Denen, die es angeht, zeigen wir hiermit an, daß wir fetzt ein 
Lager von Steyermaͤrker und Pfalzer aus⸗ und unausgeſchliffener Tuchſcheeren führen. 
Daſſelbe bietet darin immer eine reichhaltige Auswahl dar, der Art, daß die bedeutendſten Bes 
ſtellungen ſtets prompt nach Eingang beſtens ausgefuͤhrt werden koͤnnen. 
{ Durch eine langjährige Geſchaͤftsbetreibung in dieſem Artikel haben wir unter den vielen 
Tuchſcheer-Fabrikanten und Tuchſcheer⸗Schlelfern, dle vorzüglichſten und reellſten in Steper⸗ 
mark und der Pfalz kennen gelernt; wir koͤnnen daher getroſt fuͤr die Unuͤbertrefflichkeit unſrer 
Tuch ſcheeren einftehen, was wir damit bekräftigen, daß wir jede Scheere, woran nur irgend 


gerlich zurücknehmen. 


e 


der geringſte Fehler gefunden wird, unter Vergütung aller gehabten. Beziehungskoſten unwel⸗ 


Die Verkauf Preife unsrer Schteren in authentiſch ausgeſucht inte Waare ind frey 


ab hier in Preuß. Courant: : SE EE 
z— 3 Paar ausgeſchliffener Zuchſcheeren 48 Rthlr. vollig verſteuert. 


3 — unausgeſchliffener dito 42 
Nach dem Auslande oder unverſteuert iſt das Paar 4 Rthlr. wohlfeller. re 
Magdeburg den ıflen Juni 1826. Hamann und Wagenfuͤhr. 


(Frischen ächt fliefsenden Caviar.) Rheinlachs, Silberlachs, frische Elbinger 
Neunaugen, brabanter Sardellen, feinste und mittelfeine Capern, Salamy, Braunschweiger 
und Berliner Wurst. Parmesan, Kräuter, Schweizer, Limburger und holl. Käse. Estragon, 
Französischen, Grünberger und billige Weinessige. Alle Arten feinste und feine Oele, 


Pariser Moutarde, Frankfurter und Gremser Senf. Alle Arten feine Thees, groſse vollsaf - 


tige Aepfeleinen und Citronen, empfiehlt nebst den übrigen Specerei-Waaren zu den niedrig- ` 


sten Preisen ganz ergebenst 8. G. Schröter, Ohlauer Strafse, 
Die neue Mineral a Srunnen „Handlung 
d $ ES D SS , ` 
) G. F. W. Nüdiger in Breslau, 
amm Ecke der Kupferſchmiede⸗Straße und Schuhbruͤcke im blauen Adler. 
empfiehlt fich einem geehrten Publiko ergebenft, mit allen in⸗ und auslaͤndiſchen Gattungen Mis 


neral⸗Brunnen, direkt von den Quellen bezogen, als: Selter, Marienbader⸗, Kreuz 
und Ferdinands⸗ Brunnen, Egerfranzens⸗ Brunnen, Egerſprudel und Salz⸗ 


quelle, Saidſchuͤtzer und Puͤllnaer Bitterwaſſer, Pyrmonter, Cudower, 


Keinerger, Flinsberger, Nleder⸗Langenauer und Oberſalzbrunnen. So wie 


auch ächtes Saldſchützer und Carlsbader Salz, und bittet bei Verſicher ung der mögs 
lichſt billigſten Preife um guͤtige Abnahme. E 1 0 


7 


4 


- 1 7 


a (Anzeige.) Zu dieſem Wollmarkt o Gefrornes, erfriſchende Getraͤnke, SE 
lade, Kaffee, Thee, Biſchof, Cardinal, franzoͤſiſche Kaͤſtchen, Bonbonnieren, Liqueurs, fo wie 
auch alle Sorten feine Confecturen und Backwerk und die preͤparlrte Chocolade für Bruſtkranke. 
Joh. Aug. Redlich, Condltor am Ring No. 53. i 
(A neige.) Seine von hieſigen Herren Aerzten für ſehr heilſam befundene Anſtalt zu 
Waſſer⸗, Kraͤuter⸗, Schwefel- und Geſpuͤhlbaͤdern, bletet von Neuem gegen billige Entfchaͤdigung 
zum Gebrauche, fo wie eine Auantltaͤt in Kommiſſton uͤbernommener Wagenfelgen gegen ſehr 
niedrige Preiſe zum Verkauf an. 
Branntweinbrenner Elger, Matblasgaſſe No. 11. vor dem Oderthore. 
(Anzelge.) Im Bezug auf die, in der Breslauer Zeitung vom 20. Mal d. J. enthaltene 
Ankuͤndigung, der von mir in den Druck gegebenen Variationen über einen Wiener Favorit ` 
Walzer fuͤrs Pianoforte, finde ich mich veranlaßt, zu bemerken: daß der Subſeriptionspreis pro 
Exemplar a 24 Bogen auf 6 Ggr. oder 72 Sgr., der nachherige Preis aber auf ro Ggr. oder 
124 Sgr. beſtimmt iſt. Suöferibentenfarmler erhalten auf 6 Exemplare das 7te frei. In der 
reſp. Buchhandlung der Herren Gruͤſon & Comp. in Breslau am Salzringe No. 4, werden 
Unterzelchnungen eee ſo wie bei mir ſelbſt, Kreuzburg den 1. Juni 1826. 
Fruͤau f, Lehrer an der Stadtſchule. 


(Anzeige.) Eine ſehr große Auswahl laklrte und bronelrte Waaren, als Thee⸗ 
Maſchinen, Shee⸗ und Kaffeebretter, Leuchter, vorzügliche Lampen, aͤcht koͤllniſches Waſſer, 
acht vergoldete Taſſen, Biſouterie von 14 und 18 Karat Gold, Damen⸗Taſchen und Kaͤſtchen, 

Pletteiſen und eiſern emaillirt Kochgeſchlrr erhielten fo eben und verkaufen ſehr billig 
Hübner el Sohn am Ringe neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke No. 43. 
(Anzeige.) Engliſche Sattel und Zaͤume, engl. plattirte Can daren, Steigebuͤgel, Sporn, 
Reit⸗ und Fahrpeitſchen, Ehabracken, kleine und große Schwarzwalder Wand⸗ und Tiſch⸗Uh⸗ 
ren, vorzuͤgliche Rauch⸗ und Schnupftabacks⸗Doſen, Schweitzer Strohhuͤte für Herren, er⸗ 
hielten in großer Aus wahl. und verkaufen ganz wohlfeil. 
Hübner et Sohn am Ring neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke No. 43. 
tee ` 
Bekannt mach eu 
E Zu mehrerer Bequemlichkeit fuͤr ein Kerg gatftun welches, um Aufträge f 
mir gütigft zu erthellen „mlt Beſuchen mich erfreut, habe ich meine Wohnung nach dem 

Ringe, Riemerzeile No. 17, der Handlung des Herrn Prager ſchräge über, berlegt, Zus 8 

gleich erneuere ich die Anzeige, daß jederzeit bei mir alle Gattungen Damenanzuͤge nach 

berrfchender Mode, fo wie auch Corſetts nach engliſcher, Pariſer und Wiener Art, zu den 

f $ Preiſen von 1 Athie, 25 Sgr. bis 6 Kthlr, verfertigt werden und bon letztern ſtets Vor⸗ 
rath habe. Wer ein bei mir beſtelltes oder bereits gekauftes Schnuͤrmieder, beim Anprobiren 
nicht ganz nach Wunſch paſſend finden ſollte und ſolches unbeſchaͤdigt mir moͤglichſt bald zu⸗ 
ruͤck ſendet, dem verpflichte ich mich ein anderes, vollkommen genügendes dafür ju verab⸗ 

S reichen. (Nach einem mir zu Aberſendenden paſſenden Damens⸗Ueberrock bin ih im Stanz 8 

de alle Arten Damenkleidung und Schnuͤrmieder, ohne Maaß nehmen zu muͤſfen, nach 2 

Wunſch zu liefern.) Diejenigen, welche mich mit ihren Aufträgen zu beehren die Güte 

8 haben wollen, werden ſich vollkommen zufrleden geſtellt finden, indem ich bemüht ſeyn 8 
werde, bei ſchleuniger Bedienung, vorkzuͤgliche Arbeit mit den moͤglichſt billigſten Preiſen 
5 zu Ga Ze (Auch fuͤr Herren werden Beſtellungen auf Corſets angenommen.) S 
J. Bamberger, aus Wien, Damenkleider⸗ und Corſett⸗Verfertiger. 
ee E h 

(Wein⸗Offerte.) Vorzuͤglich abgelagerte reine Weine nach Qualite, zu jedem Preife, 
empfieblt den reſp. Herren Fremden zu einer guͤtigen Beachtung, und bittet Unkerzeichneter um 
guͤtigen Beſuch in ſelner Weinſtube. M. V. A . 

TE No, 12. dem Koͤnigl. Sber⸗Zoll⸗ und Steuer Amt gegenüber, 
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e E 
E Oe ER : 
im erſten Viertel der Schmiedebruͤcke Ro. eo 
VVV 8 GE 
Varinas Kanaſter, holt. Porkorifp, beide Sorten in Rollen von beſter Güte. — In Paketen: 
Varinas Kanaſter No. 1. à 4., Portoriko No. 1. à 4., Leipziger Kanaſter No, 1. 4 4, Berliner 
Taback Nro. 1. A 4., Holland. Preß⸗Taback Lit, E. u. F., Jagd⸗Kanaſter u. ſ. w. — Leoſe 
Kanaſter: Vartnas à Pfd. 40, 36 und 30 Sgr., Havauna⸗Ka vaſter 24, 18 u. 16 Sge., Do⸗ 
mingo⸗Kanaſter à 10, la, 10 und 8 Sgr., Halb⸗Kanaſter a 6, e und 4 Sgr. u. ſ. w. 
=. ES Schnupftaback e: i 
Grand Cardinal, Doppel Mops und Karotte naturel, Veilchen- und Roſen⸗ Karotten. Aro⸗ 
matiſcher No. 1. u. 2. Aechter Makuba, Makuba naturel, fein Makuba nach engliſcher Art. 
Dr. Hufelands Schnupftaback. Tiroler, aus einer Kaiſerl. Oeſterreichlſchen Fabrik. Grob und 
fein er Hollander. Karada. Spankol. Oronoko. Aibanier. Schweizer Bluͤmli. Robil⸗ 
lard. Tabac à la duchesse, de la feraie, de la manufacture royale u ſ. w. Ferner der acht ita⸗ 
lieniſche Schnupftaback 5 BRETT, re 
wer BGäëba kina naturale SE 
welchem noch einige andere Sorten direkt aus Italien bezogen, binnen Kurzem folgen werden. 
Wir bitten um gütige Verſuche und verſprechen bei den billigſten Preifen die rechtlichſte Bedie⸗ 
nung. Breslau den 24. May 1826. N Krug und Hertzog. 


Niederlage der engliſch chemiſch approbirten Wagen und 
JJ ĩðxX0ÿ TTT 
Breslau, Schweidnitzer Straße im Gewoͤlbe No. 5. im goldenen Löwen. 
Dieſe Maſſe, die in England ſchon laͤngere Zeit zum einſchmieren der Wagen, Mühlen und 

Maſchinen jeglicher Art gebraucht tolrd, indem ein mit ihr einmal gut geſchmiertes Rad ſo wohl 
bei hoͤlzernen als eiſernen Axen gegen 100 Meilen zuruͤcklege, beim Gange der Maſchinen Mens 
ſchen erſparet werden und eine ſolche Maſchine dann gegen 10 Tage lang nicht eingeſchmiert 
werden darf, iſt vor Kurzem vom Berliner General⸗Poſtamt und Breslauer Ober⸗Poſtamt ger 
prüft worden und es chat ſich, lout amtlichen Atteſten, ergeben: Daß der große Breslauer Eil⸗ 
wagen mit 4 Loth ſolcher Maſſe eingeſchmiert, bis Berlin wohl ausgehalten hat und daß, wäre 
etwas mehr dazu verwendet worden, er auch die Ruͤckreiſe ausgehalten hatte. Mit anderer 

Sœmiere muß ſonſt dieſer Ellwagen 3 Mal unterweges nachgeſchmiert werden. Doch das Be⸗ 

merkungswertheſte dieſer nicht uͤdelriechenden Maſſe iſt, daß wenn ſelbige auf der Are auch eins 

trocknet, ſobald das Rad wieder in Bewegung kommt, ſo thut dieſe Schmiere dieſelbe Wirkung 

und daß eine Schachtel von 20 Loth fuͤr 8 Sgr. verkauft werden kann. 335 

5 VER EIER EAN TEEN 5 

x Da ſich die von mir hier errichtete Porzellan + Malerei der ſteten Theilnahme des hochgeehr⸗ 

ten Publikums durch häufige Beſtellungen erfreuet, ſo bin ich dadurch in den Stand geſetzt wor 

den, dies Geſchaͤft durch Annahme geſchickter Gehuͤlfen zu vergrößern. Diefem zufolge kann 
ich jetzt alle Arten von Blumen⸗ Landſchafts⸗Figuren⸗ und Decoratlons⸗ Malerei von vorzuͤg⸗ 
licher Arbeit und zu verbaͤltulßmaͤßig auch billigen Preiſen liefern. Proben von bel mir gefer⸗ 
tigten Malereien find auf der diesjährigen Kunſtausſtellung aufgeſtellt; mit einer vollſtaͤndigen 

Auswahl aber, beſonders von Dejeuner's, Taſſen und Pfelfenföpfen, mit den mannigfaltigſten 

Malere en, bin ich ſtets verſehen und empfehle, ſolche zur geneigten Abnahme. 5 

W pupke, Ei der Al 


„„ brechtsſtraße und der Schmiebebruͤcke. E 
 Anyelged Ole beten Tuchfcheer-ßarven find zu Habtn, Kägerderg No. 19, elne Stehe. 
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— 


F 


Zur gütigen 2 Era u 7 
empfehle ich meine Aert: rbruckerel und Viſitenkarten⸗Fabrik ganz 5 und Ger ere: bal : 
ich ſtets die ſchoͤnſten Pariſer bunten nebſt den allbeliebten %% et glatt f 
und geprägt, int Aus wahl bereit halten werde. 

ö M. W nter, in Breslau Hummerel No. 43. 

(Wein Anzeige.) Weilse und rothe Bordeaux- Weine, als: Langoirans, haut 
Sauternes, laut Boirsac, Medoc, St. Julien, Chateau Margaux, Petit- Bourgogne, Dron, 
neberger Mosel-Steeger- und Geisenheimer, Rheinwein; sämmtlich vom 18221 jahrgang 
vorzüglicher Qualite; rothen und weilsen Champagner mousse, erhielt in Commission 
und empfiehlt ergebenst : . 

: Ed. Schmidt, Schahbricke, neue No. 74, ER: Brustgasse, No. 12238. 

(Anzeige.) Einfach und doppelt g gedeckten , besten rheinlandischen Ge ener 


Hanf offerirt billigst : 
E d. Schmidt, Schuhbrücke, neue No, 74, 80 Brustgasse, No. 1228. 


Leichter Eanafer- Tabak 
No. 2, sage: zwei, 


; 
an pr. mn. 8 Sgr. und iſt bereits über dieſen Taback von GE denen, welche bis jetzt davon 


rauchten, fo günftig entſchieden worden, daß ich ſolchen mit Recht jedem Kenner als ſehr preis⸗ 
würdig empfehlen darf, inden er bei feinem ſchoͤnen Geruch und ſeiner außerordentlichen Leichtig⸗ 
keit ſelbſt von den befahrteſten Mannern anhaltend geraucht werden kann und iſt in t, + und 4 Pfd. 
Paqueten zu haben. Zugleich empfehle ich noch Zur gefaͤlligen Beachtung meine Abrigen ſehr 
leichten und wohlriechenden Sokten Taback, als: Tonnen⸗Canaſter 4 3 5 Sgr., Melangen⸗Cana⸗ 
ſter 6 Sgr., 10 Sgr., 19 und 14 Sgr., nebſt allen ubrigen Specerei-Waaren und ele 
Schnupftabacken zu den billigſten Preiſen. 
E. W. Thomaſchke, im gruͤnen Löten, Nicolai⸗ und Böͤͤttner⸗Gaſſen⸗Ecke. 
(Anzeige. 92 Aufgefordert von mehrern wohlmeinenden Goͤnnern, bin ich geſonnen, wäh⸗ 
rend des bedorttehenden Wollmarktes in meinem Lokal zur Stadt Parts auf der Weidenſtraße 
vom naͤchſten Montage an, eine Table d’höte zu zwanzig Silbergroſchen LE ee 3 
— 5 1 ein en ne a as gef ls . Zen 3. Junk 28264. SS 
Sefan nee ag er Sp Wolmatkt gabe ib wieder in us 5 Anzahl 
Recepte fuͤr die Dreh⸗ un d Traber⸗Krankhelt der Schaafe, als auch wider den 
Brand im Walzen erhalten, welche, wie ſchon bekannt, bei S. Web' er in Breslau, Ku⸗ 
pferſchmiedegaſſe No. 26 elne Stiege hoch zu haben find. ` ö 
(Anzekge.) Ermeler ſche Rauchtabacke zu den Sabelfpreifen, desgleichen Tabas Reppe ö 
Ala Duchelse, ganz. vorzüglich ſchoͤnen Holländer und die beliebteſten Dann Nathuſtüsſchen > 
Ladacke, empfiehlt S. G. Bauch, Albrechtsſtraße N No, 40. 
(Tabacks⸗ Anzeig e.) Von achten Hamburger Juſtus⸗Canaſter 4 20 Sgr., aͤchtem Ham⸗ N 
em ger Louiſtang A 15 Sgr., habe wieder eine . erhalten, und empfehle ſelbigen zur guͤti⸗ 
gen Beachtung F. W. Neumann, in 3 Mohren am-Salring, 
(Corſikaſcher Canaſter), von dem ich das Commiſſions⸗Lager abe, empfehle als vor⸗ 
züglich guten und leicht, No. o a 15 Sgr., No. 1 4 12, Sgr., No. 23 10 Sgr., No. 8 à 74 Sgr., 
No. 4 3 5 S gr., No. 5 a 4 Sgr. F. W. „ in 3 Mohren am Sahring. 
Mineral Beun nen Anzeige. 5 
Von diesjägriger friſcher Fuͤllung habe erhalten: aber Kreutz⸗ und Ferdinands 
Brunnen, Eger Franzens⸗Brunn, Salz⸗Quelle und kalter Sprudel, Selter, Saidſchuͤtzer Bitter 
Waſſer, Cudowa und Ober⸗Salzbrunn. Die andern Sorten erhalte binnen Kurzem. Indem ich 
um geneigte Abnahme bitte d berſichre zugleich meine geehrten Abnehmer ſtets mit friſcher Fuͤllung 


zu PEN EE 8. W. Neumann, in 3 Mohren am Salzring. 


— 1778 — 


(Bekanntmachung.) Ich habe die El re hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen: daß ich 


(um ſo vielfachen an mich ergangenen Wänfchen zu genügen, in Schleſien eine Niederlage von 
einem aͤcht ſilberplattirten Fabrikat zu errichten,) bei den Herren Hübner & Sohn in Bres⸗ 
lau neben der Naſchmarkt-Apotheke No. 43 nunmehr eine bedeutende Niederlage meines allgemein 
für außerordentlich ſchoͤn und dauerhaft anerkannten Fabrlkats achter ſilberplattirter Waaren, 
beſtehend in Thee- und Koffee-⸗Brettern, Thee- und Koffee-Maſchinen, Thee-Keſſela, 
Zuckerdoſen, Girandols, Tafel⸗Tiſch⸗Spiel und Handleuchter, und mehrern andern 
dergleichen hier nicht benannten Waaren, : Se 
errichtet, und deren Preiſe fo geſtellt habe, daß ſolche zu denſelben von mir hier in Berlin geſtell⸗ 
ten Preiſen verkaufen werden. Ich bitte daher den gedachten Herren Hübner & Sohn (bei 
welchen in Schleſien nur ganz allein die von mir fabricirten wirklich acht filberplattirten Waaren 
in größter Auswahl zu haben ſeyn werden), auch eben daſſelbe Vertrauen zu ſchenken, womit ich 
mich bis dahin im hoͤchſten Grade beehrt fuͤhle. Durch ſtrenge Redlichkeit, puͤnktliche baldige 
Ausführung derer denſelben für mich aufgegebenen Beſtellungen werden fie ſich dem ihnen berelts 
geſchenkten Vertrauen auf ferner werth zu ſeyn beſtreben. Berlin den 10. Mal 1826. 

George Hoſſauer, Goldſchmidt Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen, 
des Prinzen Carl von Preußen Koͤnigl. Hoheit und Fabrlkant aͤchter 
plattirter Gold- und Silber⸗Wagaren. : 

Mit Bezugnahme auf Vorſtehendes empfehlen wir uns mit den fo eben in großer Auswahl 
angekommenen aͤchten ſilberplattirten Waaren mit der ergebenſten Anzeige: daß wir unter beſchei⸗ 
denen Zuvorkommen der uns Beehrenden zu den uns eingeſetzten billigen Preiſen verkaufen wer⸗ 
den. N Huͤbner & Sohn, neben der Naſchmarkt⸗Apotheke No. 43. 


(Anzeige.) Die Wein-Handlung von F. W. Friesner zeigt biermit ergebenſt an, daß 

E in den Kellern des neuen Boͤrſenhauſes am Roßmarkt, zur Bequemlichkeit ihrer ſehr geehrten 

bnehmer, in dem daſigen Viertel der Stadt, einen Verkauf im Einzelnen eroͤffnet und eine 

Weinſtube damit verbunden hat, wo alle Gattungen Weine, in eben der Gute und Preis wuͤrdig⸗ 

Feit, wie in ihrer Haupt⸗ Niederlage, Albrechtsſtraße No. 16. zu haben find. Breslau den 
Zken Juni 1828. ES: er 


(Anzeige.) Aecht fließend, und friſch gepreßten Caviar, ſehr ſchoͤnen fetten, geraͤucherten 


Rhein- und Silber⸗Lachs, Brabanter Sardellen, marin. Heringe, Meſſiner Citronen, Apfel⸗ 


ſinen, Datteln, Mandeln in Schaalen, Piſtazien, Feigen, Eitronat, candirte Pommeranzen, 


Sultauin- und Trauben⸗Roſinen, Oliven, franz. Capern, trockne Truͤffeln und Truͤffeln in Del, 
verſchiedene Sorten feine Thees, mehrere Sorten Chocolade, franz. Moutarde in Pots, und 


Cremſer Senf, franz. Eſtragon⸗ und Gruͤnberger Weineſſig, Braunſchweiger Schlack- und Mett⸗ 


Wurſt, feinſtes Aixer und Prov. Oel in Flaſchen, keines Speiſe⸗ und raffinirt Nuͤb⸗Oel, beſten 
Schweizer⸗, desgl. gruͤnen Kraͤuter-, bal, Suͤß⸗Milch⸗, Parmeſan⸗ und Limburger Kaͤſe, mehr 
rere Sorten Faden⸗, Macaroni und Facon⸗Nudeln, venetianiſche und Marſeiller weiße und bunte 
Seife, feinſte Hauſenblaſe in Blättern, Portorico in Rollen, achten Offenbacher Marocco und 
Macuba, Tabac d Etrennes, ital. Maraſchino, island. Eiderdaunen, feine Cigaro's mit und 
ohne Rohr, beſten Jamaica-⸗Rum, Coloniale Waaren und Tabacke, offerire ich einzeln und im 
Ganzen von vorzuͤglicher Güte zu den billigſten Preiſen. Auch halte ich fortwährend ein Commiſ⸗ 


ſions⸗Lager von der Gottlob Nathuſtiusſchen Taback⸗Fabrike in Magdeburg, wovon ich ebenfalls 


die billigſten Bedingungen mache. a a 
Chriſtian Gottlieb Miller, an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Gaffe, 


(Anzeige.) Kegelkugeln von lignum sanctum und Billiardbaͤlle find zu haben auf der 
Ode egaſße No. 33. beim Drechsler⸗Melſter Conrad Boosz. 
(Ahren⸗Anzelge.) Einem hohen Adel und En 

D 


gebenſt an? daß ich mein fortirtes Waaren⸗Lager von ſelbſt verfertigten Stutz Uhren zu den 


moͤglichſt killigen Preifen verkaufe und für dle Gët garantiren kaun. Mein Logis iſt Dhlayır 


Straße im rothen Hirſch No. 95. Riener, Uhrmacher. 


I 
} 


würbigen Publikum zeige ich pe ⸗ 


„„ 8 


(Anzeige.) Indem ich einem geehrten Publicum meine obnkaͤngſt geaͤnderte Wohnung, 
nach welcher fo oft gefragt wird und Verſchiedene noch damit unbekannt ſeyn moͤgen, hiermit 
erneuert zu bezeichnen mir die Ehre gebe, empfehle ich mich zugleich in allen Zahn⸗Operatlonen, 
ſowohl im Ausziehen, als Einfegen von einzelnen und mehreren Zähne, im Reinigen, ausfeilen 
und zufuͤllen holer Zähne, Desglelchen die ſeit Jahren fo allgemein erprobt und beliebt gewor⸗ 
dene Zahn⸗Medikamente zu dauernder Erhaltung derſelben. Ferner auch mein großes vollſtaͤn⸗ 
diges Bandagen⸗Magazia in aller Art, welche leicht und bequem, auch ohne Bein-Riemen gr: ` 
tragen werden koͤnnen. f N . 

Verw. Dr. Schmidt, verehl. Bataillonsarzt Simon, Ohlauerſtraße No. 80. bei 
dem Kaufmann Herrn Senftner, ſchraͤge über dem Rautenkranz wohnhaft. 

(Bekanntmachung.) Da ich meinen Wohnort von der geweſenen Wurſtgaſſe neben der 
ſtillen Muſik auf die Schuhbruͤcke neben das goldne Horn, No. 19,, verlegt habe, fo mache ich 
ſolches meinen werthen Kunden und Goͤnnern bekannt, und empfehle mich mit ganz- und halb⸗ 
gedeckten Wagen, nebſt Droſchken. a . Schmidt, Sattlermeiſter. 

(Anzeige.) Denen Kunſtfreunden zeige ich hiermit ergebenſt an: daß ich auf meiner Re⸗ 
tour⸗Reiſe von Berlin mit einem Sortiment auserleſener Kupferſtiche hier angekommen bin; lch 
logtre auf der Ohlauer Straße im Zwei⸗Kegel, eine Treppe-hoch vorn heraus. 5 

5 Sag EE Sa? G. Marcket ti. 

(Anzeige.) Poudrette composee iſt zu dem feſtgeſetzten Preiſe von 16 Sgr. pr. Scheffel 
Preuß. fortwaͤhrend zu haben, Carlsſtraße No. 15. und wird bei Abnahme von 20 bis eo Tonnen. 
auf einmal, ein nicht unbedeutender Rabatt verſprochen. , S 


KC 


C. L. J. Pulvermacher. 


Carl Schneider, am Ecke des Rings und der Schmiedebrücke, 
empfiehlt zu den billigſten Preifen ` beſten geraͤucherten Lachs, frifche Neunaugen, alle Sorten 


Caviar, feinſtes Prov. Oel, feine franz. Capern, Parifer Moutarde und Eſſige, weſtphaͤliſchen 


Schinken und Wurft, neuen Limburger⸗, Hollaͤndiſchen, Parmeſan⸗ und vortreffelchen Schweiz 
zer⸗Kaͤſe, alle Sorten Thee in beſter Guͤte, desgleichen Chocolade, Mocca⸗Caffee, Varinas⸗ 
Cauaſter, den aͤchten Hamb. Tonnen⸗Canaſter pr. Pfund 7 ſgr., und alle übrigen Spezereiwaa⸗ 
ren und Tabake in beſter Qualit e. „„ 
(Anzeige.) In Bezlehung auf meine frühere Anzeige: datz in meinem etablirten Gaſt⸗ 
hoſe zum goldnen Schwert am Ringe für bequeme und gut eingerichtete Logis, verſchiedene kalte 
und warme Speiſen und Getraͤnke zu moͤglichſt billigen Preiſen geſorgt iſt, empfehle ich mich 
aufs Neue mit meinen ſehr gut eingerichteten Gaſtſtuben, welche mit den geſchmackvollſten 
Meubles, und ſehr guten leichten neuen Berten verſehen ſind, verſichre prompte und reelle Be⸗ 
dienung. 2 E. Müller, Gaſtwirth im goldnen Schwerdt zu Jauer. 


5 (Anzeige.) Meinen ſehr werthgeſchaͤtzten Abnehmern zeige ganz ergebenſt an: daß ich 
Schtoeidnitz gänzlich verlaſſen, und meinen Wohnort hierſelbſt völlig gewaͤhlt habe, ich empfehle 
mich daher, mit meinen hinlaͤnglich bekannten Schrot- als Mehl⸗Mühlen, fo wie Kartoffel⸗Ma⸗ 


ſchinen, als auch eiſerne Geld⸗Kaſſen, ſo wie jede Art von Schloͤſſern, und bei vorkommenden 


Bauen zu jeder Schloſſer⸗Arbelt beſtens. i 320 
ER 8 Carl Seidel, Maſchinen⸗Bauer und Schloſſer am Schweidnltzer Thor 
N im goldnen Löwen, ` SE BE IH 


(Anzeige.) Aechtes Eau de Cologne, in ganzen, J und 4 Flaſchen zu 10, 5 Und 21 Sgr., 


Waſchwaſſer gegen Sommerſproſſen und Leberflecke, 7 Teint⸗Seife gegen das Färben 


der Sonne und Rutt, engliſche Fleck⸗Selfe, franzoͤſtſchen Seifen⸗Spiritus, Mokten⸗Papler ges 
gen den Motteufraß, Spiritus gegen die Wanzen in ganzen, A und 3 Flaſchen, allgemein als 
hiwlaͤnglich bewährt gefunden beliebtes Mittel, jedes mit Gebrauchszettel verſehen; engliſchen 
Extrakt mit wenigen Tropfen der Waͤſche unſchaͤdlich, fie wie neu zu blauen, 3 Sgr. die Flaſche. 
Enzliſches Meubles⸗Politur⸗Wachs, allen Holzarten eine dauerhafte Splegel-Politur zu geben, 
erhielt ganz neu 5 5 C. Preuſch, Meſſer⸗Gaſſe No. 4 


1780) — d d 
(Lulerne Kleeſaamen-Offerte.) Von meinem vielfach, ruͤhmelichſt erprobten Lu⸗ 


cerne-Saamen, habe ich wieder eine Parthie erhalten, welche ich, da bie Witterung dem An⸗ 
bau noch günztig iſt, zu billigen Preiſen offerire. F. A. Hertel, am Theater 
(Anzeige.) Ich zeige einem hohen Adel und geehrtem Publikum an: daß lch meln Wars 
renlager von Putzhuͤten, Hauben, Blumen und allen anderen Artikel die zum Putz gehoͤren; 
Stickereien von aller Ark, fo auch verfchledene Arbeiten in Filet und mehrern andern Handarbei⸗ 
ten zur geneigten Auswahl chinlänglich ausgeſtattet habe. Auch nehme ich von allen dleſen Arbei⸗ 
ten Beſtellungen an. Zugleich zeige ich auch an: da wieder einige Offizier's⸗Toͤchter abgegan⸗ 
gen find, daß ſich wieder andere in dieſe Stelle melden ënnen: Beamten- und Buͤrger⸗Tochter 
die ncht bon hier find, bin ich bereit für eine billige Penſton anzunebmen, und koͤnnen ſelbige die 
oben genannten Arbeiten, Meisnähterel, Kleider, Saloppen, Hüten, Haͤubchen, alles fur ſich 
und ihre Familie ſelbſt verfertigen, da ich Wellens bin nicht mehr elnen ſo großen Vorrath von 
dergleichen felbit zu halten; auch italieniſche und Vaſthuͤte find zu baben. 
= Verwittwete Hauptmann o, Kronhelm, Vorſteherla des Koͤnigl. Louiſen⸗Inſtituts, 
Sr wohnh: fr auf der Nicolatjtraße in den 3 Königin eine Stiege hoch. 
(Anzeige.) Bei bevorſtehendem Wollmerfe wird hiermit angezeigt, daß jemand ge⸗ 
ſonnen iſt, Mädchen vos gebildeten Stande in Penſion zu nehmen und ſich verpflichtet, die⸗ 
ſelben in allen weiblichen Handarbeiten, ſo wie auch, wenn es gewuͤnſcht wird, im Frel⸗Hand⸗ 
zeichnen und Minjaturmalen zu unterrichten. Das Nähere erfährt man in der neuen Breslauer 
Zeltungs⸗Expedition. Breslau deu 5. Juni 1826. ` , : SE 
(Geſuch.) In einer ſtillen Familie werden einige Penſtonairs unter billigen Bedingungen 
u an Nähere in portofreien Briefen bei dem Calculator Siems in No. 12, guf dem 
grade⸗ Platz. GE RR 3 Ze? Ge 5 ö 
Welutertommen⸗ Gefu ch? Eine Fladerlofe Wittwe gegen 28 Jahr alt, welche einem 
Haus weſen vorſtehen kann, ſucht entweber hier, oder guswaͤrts, auch auf dem Lande ein Unter: 
kommen als Wirtbſchafterin. Das Nähere ift zu erfragen beim bekannten Geſinde⸗Vermlether 
` Der, Bretſchnelder in der Bude auf dem Salf⸗Riuge. 5 
( Gefuchter Reiſegeſellſchafter.) Einen Meiſegefaͤhrten nach Marienbad, auf ge⸗ 
meinſchaftliche Koſten, für Ende Juny, ſuchet eln einzelner Mann. Das Nähere bierüber iſt 
zu erfahren waͤbrend des Wollmarktes Im weißen Adler auf der Ohlauer⸗Gaſſe in No. 6, Mit 
tags von 1 bis 3 Uhr. ERBE a 
ee Meifer Gelegenheit) nach Berlin, iſt zu erfragen beim Lohnkutſcher Raſtals ky, in 
der Weißgerbergaſſe No. 3. geweſene Toͤpfergaſſe. ö SC See 
(Zu sermierden) und Johannt zu bezieben für einen, einzelnen Herrn 1 Stube, Kuͤche 
und Keller Parterre an der beams btücke Nos i)) 8 
(Keller mit Feue rungs- Werkſtelle zu vermlethen.) Auf der Schmiedebruͤcke 
fin Nußbaum, No. 20, ist eine alte eingerichtete Feuerwerkſtelle zu vermiethen. Das Nähere 
baruͤber (8 beim Elgenthuͤmer zu erfahren. . y 
(Wohn ungs Vermlethung.) Eine freundliche Wohnung par terte, beſtebend in zwei 
Stuben, (ſich vorzüglich als Abſteige⸗Quartler eignend) tft mit oder guch ohne Stallung und 
Wagen⸗Remiſe zu vermlethen, und Johanny zu beziehen , Das Nähere Ohlauer Straße 
Neo. A4, im Comtolr. 5 W en ee 
((Zu vermiethen und auf Micha ell zu bezleben) die erſte Etage an der Ober⸗ 
Amts Brück hinter dem neuen Boͤrſengebaͤude, Aus ſicht nach dem Salz- und großen Ringe, bes 
ſteht aus 7 Stuben, 1 Alkoven, 2 Kuchen, Epelſekommer, Boden⸗ und Kellergelaß. Au 
Fang, wenn es verlangt wird, Stallung für 3 Pferbe, Strobboden und Wagenplatz gegeben 
werden, Zu erfragen an der Oberanftsbruͤcke No. 14. im Gewoͤlbe.. 5 5 
Un zeige.) Beſtellungen auf ſohr ſchöne, bequeme, billige und trockene Logis in den 


D 


(Anzelg i 5 d 
Heilquellen Bandes werden lm Gewölbe am Naſchmarkt No. 43 angenon men. 
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Zweite Beilage zu No. 65. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
EE Vom 5. Juni 1826. „„ SE 
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(Pfandbriefszl ſen⸗Zahlung.) Bei hleſiger reslau Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗ 
Landſchaft ſind im Betreff der dles maligen halbjaͤhrigen Johannis Pfandbriefszinſen die Tage 
zur Einzahlung vom 2 1ſten bis 24ſten Juny c., zur Auszahlung aber vom 26 ſten 

Juni c, bis ıflen July ejusdem (inclusive) beſtimmt. Breslau den 18ten Mai 1826. 
Breslau Briegfche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Direction. o. Reiners dos ff. 
(Bekanntmachung.) Die Muͤnſterberg Glatziſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft hat für, den 
bevorſtehenden Johanni⸗Termin den 19ten, zoften, zıflen und 22. Juni zu Abhaltung des Für⸗ 
ſtenthumstages, den 23ſten und 24ſten zur Einzahlung der mit Johannk c. faͤlligen Pfandbrlefs⸗ 
zinſen und den 26ſten, 27ſten und 28. Juni c. zu deren Auszahlung an die Pfandbrlefs⸗Praͤſen⸗ 
kanten, fo wie den 29. Junk zum Schluß der Kaſſe beſtimmt. Frankenſtein den 13. May 1826. 
Muͤnſterberg Glatziſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Dlrection. Gr. v. Goͤtzen. 
(Subhaſtations⸗Anzelge.) Das am Nieder⸗Markt an der Ecke zur tiefen Glogau⸗ 
ſchen Gaſſe sub No, 36 hier ſelbſt belegene mit drei Bier⸗Urbaren verſehene bürgerliche maffioe 
zweiſtoͤckige Wohnhaus, beſtehend aus 5 groͤßern und kleinern Wohnſtuben, 2 Alkoven, 2 Kuͤ⸗ 
chen, 1 Keller und Hausflur, a Kammern und Dachboden nebſt Hintergebaͤude zuſammen auf 
611 Kthlr. gerichtlich gewuͤrdigt, ſoll auf den Antrag der Tuchfabrikant Gotthilf P etzoldt ſchen 
Erben im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden, und ſtehen Per- 
mini licitationis auf den 24. April, den 1. Juni und Terminus peremtorius duf den 10. Juli c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Könial. Stadt⸗Gericht auf hieſigem Rathhauſe 
an. EB werden demnach Kaufluſtige aufgefordert, in bieten, beſonders im letzten Termine im 
diefigen Rathhauſe vor gedachtem Koͤnigl. Gericht zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protokoll zu ge⸗ 
ben, und hat der meiſtbletend Gebliebene den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens werden aße etwa Unbekannte Neal-Gläubiger 
des ꝛc. Gotthelf Petzoldt zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame sub. poena praeclusi hiermit 
eingeladen. Raudten den 1. Maͤrz sas. Das Koͤntgl. Preüß iſche Stadt⸗Gerlcht. A 
(Subhaſtatlon.) Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſollen die der Frau Auguſte, ver⸗ 
ehlichten Juſtitiarius Bernhard, gebornen Jaguſch, gehörigen freyen Nealitäten sub N. 28. 
zu Neugarthen bei Ratibor: beſtehend in einem maffiven, zwei Etagen hohen Hauptwohnge⸗ 
bäude, zwei kleinen Nebengebaͤuden und Stallungen nebſt Gemuͤſe⸗Garten, welche Realitäten 
auf 7176 Rthlr. gerichtlich abgewuͤrkigt worden, im Wege der Executlon öffentlich an den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf haben wir die Licitations⸗Termine auf den Sten, 
April, sten Juny und den aten Auguſt d. J., welcher Letztere peremtoriſch iſt, in der hie ſi⸗ 
gen Gerichts⸗Kanzlei angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bel⸗ 
fügen ein: daß der Zuſchlag diefer Realitäten erfolgen fol, inſofern nicht geſetzliche umſtende 
eine Ausnahme zu laſſen. Zur nähern Information der Kaufluſtigen von der Beſchaffenheit dies ` 
fer Realitäten kann die diesfaͤllige Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den Amtsſtunden jeder⸗ 
zeit eingeſehen werden. Schloß Ratibor den 17ten Januar 1826. = 
\ Dias Herzogliche Gericht der Herrſchaft Schloß Natſbor. 

\ SBefanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die zu Lohe belegene, gerichtlich auf 3395 Rthlr. 15 Sgr. Court. geſchaͤtzte, zwei. 
gaͤngige unter ſchlächtige Waſfermuͤhle cum aitinentiis auf den Antrag keines Real⸗Glaͤubigers, 
fubhaſtirt worden. Es werden daher alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen, in 
denen zum Verkauf angeſetzten drei Terminen, den zten Juny, den sten Auguſt, und beſonders 
in dem letzten und peremtorlſchen Termine den rrten October 1826 Vormittags un ıotuhr:ta 
dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Bettlern, in Perfon oder durch. gehörig. Bevohmaͤchtigte zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaͤſtatlon zu vernehmen, ibre Gebote zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolge. Breslau den 
18ten Maͤrz 1826. Das Graͤflich von Koͤnigsdorffſche Gerichts Amt von Bettlern und Lehe, 
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(Subhaſtation.) Langenblelau den 20. März 1826. Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt 
ſubhaſtirt dle zum Kramer Carl Siegmund Philipp ſchen Nachlaſſe in Ober⸗Pantdenau zugehs⸗ 
rige, auf 773 Rthlr. 10 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigte Freiſtelle, wozu 3 Schfl. Acker, Bres⸗ 
lauer Maaß, gehören und in welcher ſeit langen Jahren ein Kramhandel betrieben worden, ſetzt 
die diesfaͤlligen Bietungs⸗Termine auf den 1. May, 5. Juni und peremtorie den raten Juli 
d. J. erſtere beide in hieſiger Amts⸗Kanzellel, letztern aber in loco Groß⸗Ellguth hierm't feſt und 
ladet befigs und zahlungsfähige Kaufllebhaber ein, an bieten Tagen zur geſetzlichen Zeit und an 
benannten Orten zu erſcheinen, ihre Gebote ad protocollum zu geben und den Zuſchlag an den 
Steff: und Beſtbietenden nach vorberiger Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 8 

| Graͤflich von ee der EE Maforals⸗Guͤter. 

e eller. eege. Ko 
(EdictalsVorladung.) Ueber den in 2324 Rthlr. 16. Sgr. 44% Pf. Actiols und Mo⸗ 
biltare, dagegen in 3104 Rthlr. 18 Sgr. 41/2 Pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des zu Skori⸗ 
ſchau verſtorbenen Domalnen⸗Amts⸗Actuarti und Depoſital-Rendanten Jobann Gottlieb Neu⸗ 
mann, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Alle dle⸗ 
jenigen, welche an diefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, werden hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem unterzeichneten, mlt Regullrung dieſes 
Nachlaſſes von Seiten Eines Koͤniglichen e ch Ober-Landes⸗Gerichts beauftragten 
uſtitiario zu Namslau auf den zoten Ju Le Vormittags 8 Uhr anberaumten peremtori⸗ 
chen Liquidatlons⸗Termine, perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen, mit gehoͤriger Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder 
ſonſtigen Anſprüche vorſchriftsmaͤßig zu liguldiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der geſetzlichen Vorſchrift vom 16. Mah 1825 No. 947. der Geſetz⸗Sammlung durch das unmits 
telbar nach Abhaltung des Termins abzufaſſende Praͤcluſions⸗Erkenntniß, aller ihrer etwanl⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit Ihren ſpaͤter nachgewieſenen Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung derjenigen Gläubiger, welche ſich in Termino peremtorio gemel⸗ 
det, von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. Namslau ben zten April 1826. 


85 s ä Stache, vigore commissionis. 
([deffentliche Verdingung wegen Klesanfuhr und tieferung von Chauſ⸗ 
ſee-Reparaturſtelnen.) Zur Verdingung der Anfuhr von Kies und Lieferung von Repara⸗ 
kurſteinen im Breslauer Kreiſe ſteht auf den 17. Juny Nachmittags um 3 Uhr im Chauſſee⸗Zoll⸗ 
bauſe zu Klettendorf ein Licltatlons⸗Termin an, wonach: 1) die Lieferung von 39 Schachtru⸗ 
Eben Chauſſee⸗Reparaturſteine, welche auf der Chauſſeeſtrecke von Breslau bis Klettendorf in 
Kummen aufzuſtellen find; 2) Die Anfuhr von 180 Schachtruthen geſtebten Kies, welcher auf 
den Feldmarken von Klettendorf und Bettlern aufgeſtellt, und auf die Chauſſeeſtrecke von Klet⸗ 
tendorf bis Breslau anzufahren iſt; 3) die Anfuhr von circa 200 Schachtruthen geſiebten Kies, 
welcher auf der Viebwelde vor dem Nicolaithore bei Breslau aufgeſtellt und auf die Strecke der 
Ohlauer Chauſſee von Breslau bis hinter Tſchechnitz anzufahren iſt, oͤffentlich an den Mindeſtfordern⸗ 
den verdungen werden ſoll. Hierauf Reflektirende werden erſucht, ſich zu gedachter Zelt und an 
den dazu beſtimmten Ort einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Mindeſtfordernde, 
nach erfolgter Genehmigung der Königl. Regierung, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Ueber die 
nähern Bedingungen giebt Unterzeichneter Auskunft. Breslau den 31. Mai 1826. 
RER C. Mens, Koͤnigl. Wegebau⸗Inſpector, 
SE wohnhaft vor dem Ohlauerthore, Kloſterſtraße Rro. 4. N 
Da das Obſt an den Königlichen Chauſſeen aus freier Hand verpachtet werden ſoll, fo for⸗ 
dert Unterzeichneter hierauf Reflectirende auf, ſich bel ihm dieſerhalb zu melden. Nach dem 
Wunſche der Competenten kann daſſelbe für kleinere oder größere Strecken in Pacht genommen 
werden. Breslau den 31 Mat 1826. C. Mens, Königlicher Wegebau⸗Inſpektor, 
ER RER wohnhaft vor dem Ohlauerthore, Kloſterſtraße Neo. 4. 
(Anzeige.) Die Wolle von der Malitſcher Eskurial⸗Merinos⸗Schaaf⸗Heerde, befindet ſich 
wie die übrige Wolle von den Metis⸗Schaafen No. 4, in der Eliſabeth⸗ ſonſt Tuchhaus⸗Straße 
genannt, zu Breslau zum Verkauf aufgeſtellet und ausgelegt. f ; 


A 


3 


(Bau- Verbingung.) Es fol in 1 die Wintziger Straße zwiſchen der 
Stadt Wohlau und dem Dorfe Krumm Wohlau, im Betrage von 70 Quadrut Ruthen, neu 
gepflaſtert und diefer Bau öffentlich an einen ſichern und zuerläffigen Bau⸗ Unternehmer, ſo⸗ 
wohl die Pflaſter⸗Arbeit einzeln als mit Einſchluß der Stein⸗ und Sand⸗Fuhren verdungen 
werden. Der Termin zu dieſer Verdingung iſt den 25 fen Juni Nachmittags um 3 Uhr in 
meiner Wohnung hierſelbſt anberaumt worden und werden Entrepriſefaͤhige eingeladen, zu erſchei⸗ 
nen und ihr Gebot abzugeben. Der Zuſchlag bleibt der Koͤniglichen Regierung zu Breslau vor⸗ 
behalten und ſind die Bedingungen vor dem Termine bei mir zu erfahren. Wodlau den 29ſten 
May 1826. 5 Rimann, Koͤnigl. Bau⸗Inſpektor. 
Koͤnigliche Schleſiſche Stammſchaferey. Ze 

Der meiſtbletende Verkauf der zu entäußernden Widder, vorzuͤgliche Produckionen der 
ächten Merind⸗Nacen welche ſich in den Koͤnigl. Stammſchaͤferelen befinden, geſchleht in dies 
ſem Jahre zu Panten bei Liegnig den ızten Juny; Be find durch in den Hörnern eingebrannte 
Nuntmern bezeichnet und koͤnnen taglich bier beſehen werden. Der Verkauf geſchlebt in und mit 
der Wolle. Auch werden an dieſem Tage mindeſtens 100 Stuͤck tadelloſer Rage Mutterſchaafe 
ebenfalls verkauft. 7 ) „ 

(Guts⸗Verkauf.) Eingetretener Umftände wegen iſt ein im guten Bauſtande ſich befin⸗ 
dendes freies Allodial- Guth, 4½ Meile von Breslau und 1/ Meile von einer bedeutenden 
Krels⸗Stadt gelegen, billig zu verkaufen. Daſſelbe iſt mit anſehnlichen Hutungs Gerechtigkei⸗ 
ten für Schaafe und Rindvieh bellehen. Der Boden iſt ein guter Kornboden und im gehoͤrlgen 
Duͤngungszuſtande. Das Areale beträgt circa 530 Morgen Aecker, Wleſen ꝛc., vorlaͤufig wer⸗ 
den außer dem nöfhigen Zugvieh, gegen vierhundert ſehr veredelte Schaafe und 14 Stuck Rinde 
vlehs gehalten. Ueberfluͤßiges Brenn⸗ und Schirrholz iſt vorhanden. Intabulata find 10000 Rtlr. 
wovon nichts gekuͤndigt iſt. Darauf reflectirende Käufer belteben ſich deshalb an den Agenten 
W̃ allenberg In Breslau, auf der Ohlauer⸗Gaſſe No. 58, wohnhaft, zu wenden 

Dutzenden su ik 91 e . So dek del EE Es 
eln (Wagen⸗ Verkauf.) Neue moderne dauerhafte Wagen ſteben zum billigſten Verkauf 
DEN deim Wagenbauer Langer, Altbuͤßer Straße No. 4. u „ 
W D (Wagen⸗Verkauf.) Ein ganz neuer moderner in Vier aͤchten Federn haͤngender 
en Wagen, ſteht billig zu verkaufen, Altbuͤßer Straße No. JJ ZP 
3 S8 „ ars a. Bean... 


N 
d und kann, da die Vliefse gebunden sind, ganz speciell durchgesehen werden. 3 
NENNEN INNEN eee eee eee 
(Vieh-⸗Verkauf.) In dem goldnen Löwen vor dem Schweldnitzer Thor werden einige 
junge Stiere, reiner Schweizer Race, auf kommenden Wollmarkt zum Verkauf ſtehen. 
Anzeige.) Zwei Goldfuͤchſe mit welßen Blaͤßen, Wallachen, ſechsjährig von polnifchen ` 
Schlage, ganz Fehlerfrey, ſehr gut eingefahren, ſind zu haben in der Scheitulger Thor⸗ 
Expedition. . 5 5 : | 2 
(Verpachtung der Brauerei und Branntweinbrennerei in Oswitz.) 
Nachſte Michaeli iſt ſolche an einen Sachverſtaͤndigen und Cautionsfähigen auf drei 
f ES ? ; 9 9 
Jahre zu verpachten. Nähere Nachricht erfähre man bei dem Wirthſchafts⸗Inſpector 
Kieper in Oswitz. Auch iſt daſelbſt ein neu gebautes Wohnhaus mit Garten an eine 
ſtille Familie für 600 Rthlr. zu verkaufen. Be SE 
Anzeige.) Carl Wilhelm Ltetzmann, vereldeter Wolle⸗Maͤckler In Berlin, Breite 
Straße No., zo. eine Treppe hoch, in Breslau bei Herrn Redlich am Ringe No. 53, em⸗ 
pfiehlt ſich ergebenſt zum Ein⸗ und Verkauf roher Wolle. = 
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Ringe demSchweitdnitzer Keller schräg über, bei Herrn Kaufmann Hei nrich& Comp. S 
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einzeln als im Ganzen. 
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(Anzeige.) Die bekaunte Rothwaſſer, Graͤflich Sternbergſche Merino's⸗ 
Wolle, liegt hier zum Verkauf auf dem Ringe zur Riemerzeile genannt, bei den Herren 
Goldarbeiter Thun et Compagnie 8 

E Merinos wool of Rothwasser, count Sternberg. 

This wool, known before, is to be sold: market place Riemerzeil, in the 

hause of che jeweller Mr. Thun et Comp: SEEN 
Feuer o Derfiherungs ⸗ Anträge 


| auf Gebäube jeder Art, Mobilten, Waaren, Oekonomie⸗Vorraͤthe, Vieh, Maſchlnen ic. Fit 


die erſte Oeſterrelchiſche Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, uͤbernimmt taͤglich deren 
Agentur in Breslau, dle Handlung G. Deffeleins Wwe. et Kretſchmer, 
a a re CN Carls-Straße No. At, i 
Eher] e Brunnen Anzeige: 
Von 1826 e r Mair Schöpfung, 
als: Selter, Pyrmonter, Spaa⸗, Marienbader, Kteuz⸗ und Ferdinands⸗, Eger⸗, kalter 
Sprudel⸗ und Eger⸗Salz⸗Brunn, Fachinger und Geilnauer Brunnen, Saldſchuͤtzer und Puͤll⸗ 
naer Bitterwaſſer, Ober⸗Salz⸗ und Muhl⸗Brunnen, Cudova⸗, Langenaner, Flinsberger und 
Reinerzer Brunnen, fo wie achtes Karlsbaber Salz offerlrt zu den billigſten Preifen 


Carl Fr. Keitſchin Breslau, Stockgaſſe No. I. 


(Meubles⸗Anzelge.) Auf der Schweidnitzer Straße im goldnen Löwen No. F. eine 
Stlege, ſind von verſchiedenen Sorten Meubles ganz neueſter Facon, dauerhaft gearbeitet, bor 
billige Preiſe zu haben, bel J. F. No wa ck. S E e Se f Er 


re In⸗ und auslaͤndiſche Minergl⸗Geſi 

„„ EE e se een 

Selter⸗, Fachinger⸗, Geilnauer⸗, Spaa-, Pyrmonter⸗, Eger⸗Franzens⸗, Eger⸗Kalterſprudel⸗, 

Eget⸗Salzquelle⸗ Saldſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer⸗, Marlenbader⸗Kreuz⸗, Marienbader⸗Ferdinands⸗, 

Sallniſch⸗Pillna⸗Bitterwaſſer⸗, Reinerzer⸗, Flinsberger⸗, Langenauer⸗, Cudowa⸗, Muͤhl⸗ und 

Sber⸗Salzbrunn und achtes Carlsbader Salz empfing und bietet billigſt zum Verkauf an a 
5 Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau, 


Schmiedepruͤcke zum dopp. grünen Adler No. 10. erſtes Viertel 


Sch 


gl-Gefund- Brunnen von Sr 


Se 


t 


RS J)) Kg SC 
(Anzeige.) Unterzeichnet Handlung beehrt fich hierdurch einem reſp. Publikum, die ganz 


nach Art der Engliſchen, wohleingerichtete Linirmaſchine zur Anfertigung aller Arten Hand⸗ 


lungs⸗ und anderer Vuͤcher, Conto Courenfe, Notenbücher und Blätter u. ſ. w. aufs Beſte zu 
empfehlen. Zugleich wird die ergebenſte Anzeige verbunden, daß eine Partle Magdeburger Sie⸗ 
gellack, wle auch mehrere Sorten Patent und andere Ont: Papiere, um damit aufzuraͤumen, 


unterm Fa bei prett zu Kauf geſtellt werden. Breslau den 1. Juni 1826. 


J. Gute manns Papierhandlung, am Ringe No. 32. 


: (Anzeige.) Lignum Sanctum Kugeln, Billard Bälle, wohlriechende Weichſel⸗ und S 
verſchledene Sorten guter Pfeiffenroͤhre empfiehlt der Drechsler Pohle, in der Baude ſchräge 
‚über Gem goldnen Hund. Er De E EE 


Anzeige.) Hickmann et Comp. Paradeplatz Nro. 9. empfehlen ihr Lager von abgele⸗ 
genen franzoͤſiſchen Rhein⸗ und Ungar „Weinen und verſprechen dle billigſten Preife ſowohl im 
(Anzeige.) „Mit gutem engliſchen Sattel und Neitzeug, desgleichen mit alen Sorten 
Wagen empfiehlt ſich einem Hochzuverehrenden Adel und Publikum zu diefem Wollmarkt der 
Sattler und Wagenbauer Dffig, auf der Hummerey No, 47 wohnhaft. E 
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. Schmledebruͤcke im erſten Viertel vom Ringe ab Nö, 59. . 
In Bezug auf unſere Tabak⸗Offerte vors 2yffen May geben wir uns dle Ehre, elnem Hoch⸗ 
geehrten Publikum, und den gegenwaͤrtig hier ſich befindenden reſp. Herren Fremden, außer den 
darin angebotenen leichten und angenehm riechenden amerikaniſchen Rauchta⸗ 
baken (loſe und in Paqueten von 4 bis 40 ſar. pro pfund) noch nachſtehende Sorten von vor⸗ 
zuͤglicher Qualite zu empfehlen, als??? VV „ 
e  Canaris-Canaster, blauer Druck A Pfund 10 Sgr. 
mit dem wohlgetroffenem Bildukſſe dieſes berühmten Branderfuͤhrers. 
Desgleichen, ſchwarzer Druck à Pfund 8 Sgr. = 
Jamaica-Canaster in blau Papier a Pfund 8 Sgr. 

E Desgleichen, in braun Canaſter⸗Papier à Pfund 6 Sgr. 
fo wle alle bis jetzt gekannte und verschiedentlich benannte Eigarren mit und ohne Poſen und Rohr. 
Ferner die in dieſen Tagen empfangenen neuen Sorten italieniſcher Schnupftabake, als: 

Giachaturno und SE Se 


N 


„„ ain 
Wir bitten ergebenſt um guͤtige Verſuche, und verſprechen bei prompteſter Bedienung die 


billigſten reit, e 8 
Breslau den zten Juni 1826. 5 ö Die Tabak⸗Fabrik 
d vd 


Krug und Hertz olg. 


(Tab acks Anzeige) Ich babe dem Kaufmann Herrn G. M. Gr a; in Liegultz ein 
‚cken meiner Fabrick übergeben, 
2 E 2 SS EE 


Commiſſtons⸗Laager von den beliebteſten Sorten Rauch⸗Taba 

welche bon demſelben zu den Fabrik⸗Prelſen wie nachſtehend verkauft werden: 

i Berliner Taback in weils Papier pro Ef, r 

5 e Ae blau ‚Papier - - JJV 

Breslauer Wappen. Taback in gelb Da RE ug 

5 und blau Papier A Sgr. 
dito in weiss und Fe 


8 roth Papier 5 Sgr. 
Hamb: Halb- Cnas ter 6 Sgr. . 
Hämb. Tonnen-Cnaster 7 Sgr. : 
EE EE EE : 
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Breslau den 1. Dun 18266. G. B. Jäckel, am Ringe No. 4. 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich einem hochgeehrten Publifo dleſe berelts von 
jeden Kenner als vorzüglich gut und preiswürdig anerkannten Sorten Rauch ⸗Taback zur ge⸗ 
neigten Abnahme. Liegnitz den 3. Juni 1826. „ „ S. M., Graz. CA? 
(Anzeige.) Feine ſeidne Herren- Huͤthe, auf waſſerdichtem Filz, zu dem herabgeſetzten 
Preiſe von 2 ½ Rthlr. wle auch eine beſſere Sorte mit feiner Garnltur zu 3 Rihlr. und auf 
Spahn zu 2 Nihlr. pro Stuͤck, im Duzend viel billiger, empfiehlt der Hutmacher⸗Meiſter Earl 
Schmidt, Reuſche⸗Straße No. 43. = 


\ 


- 1786 = 


nr AER eee GE 


G. B. Si el, am Ringe (Naſchmarkt) Nro. 48. 
offerirt friſchen geraͤucherten Rheinlachs von ſeltener Schoͤnheit, RE und geruch. 
Silberlachs, friſche Neunaugen, frlſchen fließenden Zort aſtrach. Caviar, dergl. gepreß⸗ 
ten, alle Sorten Kaͤſe in ſchoͤner neuer Qualité, weſtphaͤl. Schinken von 8 — 20 Pfd., der 
ſich uͤber 1 Jahr lang confervirt, auch zum Roheſſen ſehr gut iſt, friſche Braunſchpelger 
Wurſt, ſebr fein gearbeitet, friſche Seier Salami, Berliner⸗ und eren uk, 


f 
fe 
8 Hamb. Rauch fleiſch; 5 
755 das beruͤhmte Eau de Cologne 
von Schwe de Comp. aus Solingen, zum Fabrikenpreis pr. Kiſtel 13 Rthlr., pr. Flaſche 
10 ſar.; Leipziger Pfeffermuͤnzkuͤchel pro Pfd. 1 Rthlr.; ſchoͤne, weiße, friſche, trockene 
> Kioner Truͤffeln; 
E 22 ger Pisporter Moſelwein 
2 mit vielen „Bouquet 8 36 Rthlr. pr. Schleſ. Eimer) oder 48 Quart Preuß. 
Alle übrigen Weine, Getränfe, Deltcateffen und Waaren, verkaufe ich eben ch bilig, 
8 und die meiſten Artikel noch billiger, als ſolche in Biefigen Blättern ausgeboten werden. 
Prels⸗Courante meiner Tabacks⸗ ⸗Fabrit werden unentgeldlich bei mir ausgegeben. 
Gususs Se Teen 


EE ëch Cé deu 


Rach und Sänurfrabad. Niederlage 
on 
F. W. 80 ohm en aus Ser bin, 
m Börſen⸗ Gebäude er Roßmarkt 
i offertet folgende ſehr biüge, ac. e woßleinhenbs Tabacke, als: 


Can. Li, A, Tethlr.7 for 6 pf. Liouiſiana 15 Kai 2 E 
— Bag — 27 fier Mittel⸗Canaſter 14 — s — 
— U. 22 6 — Amerikan. Blätter 12 
— D. 17 6 = Amerkkan. Blätter 10 — s — 
— ` Bag — 15 — Fein Canaſter 7 — 6 — 
— F. — 18 en $ blau Druck. Fein Canaſter D — — 
„ N N ſchwarz Druck. Fein Cadix⸗Canaſter 8 —⸗ o 
— E $ — = — — Studenten⸗Can. 10 - 7 
— 7 aſter No. 7. — 6 — 


Can 5: 
Alten 5 pro Pfd. 1 See 5 Sgr. bis 3 Kehle, Amerikan. StangensCan. 11/3 Kehle, 
Portorlco von 14 Sgr. bis 22 (or, Cigarren die Kiſte von 7 bis 35 Nhlr.; 
rappirte rojährige Carotten von ze Sgr. bis 20, 173. 15 und Io Sgr. pro Pfd.; Macuba 
gelb und ſchwarz 25 Sgr; Aromatiſchen Taback 22 ½ Sgr.; Huflaͤndſchen 17 1/2 
Sgr.; Robillard 25 Sgr.; Marino zo Sgr.; Marocco 25 Sgr.; Dein Regent 30 Sgr. 
Rapp de Stawinsky 25 Sgr. und Ungariſch Gebeizten 6 Sgr. pro Pfd. 
Von den Schnupf⸗Tabacken wird im Pfd. noch ein bllligerer Preis geſtellt. 


(Anzeige.) Mit einem vollig aſſortirten Lager von Siſchzeug in Damaſt und Schachwitz S 
auf 6 bis 24 Perſonen, dergleichen Handtücher, weiß und bunte Thee⸗Servletten, Credenz⸗ 
Servietten, 6/4 und 7Ja br. ſchoͤn gebleichte Gebirgs⸗ Leinwand, feinen breiten Weben und 
Creas⸗ Leinwand, Batiſt⸗ Leinwand zu Taſchentuͤchern, weiß leinene Taſchentuͤcher mit weiß und 

bunten Rändchen, ſeidnen Drlllig, ſeidne Indelt⸗Lelnwand nebſt allen andern Sorten Drillig, 
Indelt Leinwand, bunten Zuͤchen und Parchenk, empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Wollmarkt f 
unter Stämm ber e Preiſe. Breslau den zten Juny 1826. - 
Friedrich Willh. Müller, im Speer Gewoͤlbe in der Neuſtabt, 5 

breite Straße neue No. 40. 


EUR 


(Bekanntmachung.) Die Erfahrung, daß zu Breslau meine 
patentirte Gerſten⸗Chocolade für Bruſtleidende 
nachgemacht wird, veranlaßt mich, diejenigen, welche es angeht, vorläufig auf Abſchnltt 10 
des Publikandums vom 14. October 1815 wegen Verlelhung der Patente hiermit aufmerffam zu 
machen, indem ich mir die Verfolgung meines Rechts vorbeh alte. Von meiner achten Gerſten⸗ 
Chocolade iſt die einzige dortige Nlederlage in der Oel⸗Fabrik des Herrn L. Schleſinger, dem 


5 N W. Pollack, zu Berlin. 
,,, „ Nee eee, 
2 0 n D ` SC 2 5 - 2 5 
F Mit Alabafter Waaren, Florentiner Damen s und Herrn⸗Stroh Hüten eigener Fa⸗ . 


Schweidnitzer Keller gegenuber. 


brik, Parfumerien, Liqueure bei Parthlen und im Einzefnen; ferner franzöſiſche Galan⸗ 
terie⸗Waaren u. ſ. w. empfehlen ſich zu den billigſten Preſſen. 350 
e EE 2.6 &Bolterri & Comp aus Florenz, Oblauer Straße, 5 
5 7 EE blauen Hlrſch gerade gegenüber. 8 
Anzeige.) Einem hohen Adel und einem bochzuverehrendem Publikum zeige ich ganz er⸗ 
gebenſt an: daß ich für die Dauer des Wollmarkts vom zten bis ıofen. Juni in meinem Lokale 
ein table d'hoe das Couvert a 15 Gar, eingerichtet habe. Von 12 bis 3 Uhr bin ich zum Em⸗ 
pfang der reſp. Gäfte, vorbereltet. Sgr gute Weine und prompte Bedienung iſt beſtens geſorgt. 
Breslau den zten Juny 1826. Zettlitz, Gaſtwirth im weißen Adler Ohlauerſtraße N. 10. 
8 Seidene Herren: Hüte 
auf guten waſſerdichten Filz ſehr leicht und ſchoͤn, verkauft billig = ` 
s Hutmacher Mabckmann, Albrechtsſtraße No. 9. 
8 (Wein⸗ Anzeige.) Eine Parthie zar Ober⸗Moſeler von erprobter Güte, den wir in Com⸗ 
miſſton erhielten, verkaufen mit 11 Ggr. pro Flaſ che. 
Slilling & Schulz, Oßlauer Straße No. 83. dem Rautenkranz gegenüber, 


TEN , . , eo 
Am die bel der jetzigen Jahreszeit auf feine Oele eingehenden Auftraͤge zu befrledigen, habe 
ich mehrere Sorten in bedeutenden Quantitaͤten direct bezogen, noch bei kuͤhler Witterung Ze: 


halten, und kann ſelblge als vorzüglich friſch und relnſchmeckend anempfehlen, als: 
ER Extra fein Provenger Del S 32 
Felnſtes Genueſer Del SS 
Sein Tafel⸗Oel und en S 
— 5 Speiſe Oele zu 5 ½ und 5 Rthlr. pr. Stein. 55 
Sur Aus wahl biete ich Proben an und werde die Preiſe nicht nur bei ganzen Fäffern und äre 
` tbien von 10 und 20 Stein, ſondern auch bel kleinen Aufträgen, bei Füllung kleiner Faͤßchen 
billig fielen. Breslau den zten Juny 1826. Carl Ferdinand Wiellſch, Ohlauerſtraße. 


(Anzeige.) Der Strohhut⸗Fabrikant C. G. Langenberg am großen Ringe im Haufe des 
Herrn Candſtor Thomas im ſchwarzen Kreuze No. 40, empfiehlt ſich mit einem vollſtaͤndigen La⸗ 
ger von itallenifchen Damen⸗, Maͤdchen⸗ und Kinderhuͤten, geraden Hüten von franzoͤſiſchem 

und ſchwelzer Geflecht eigner Fabrik; Herrenhuͤten von Stroh und Fiſchbein. Auch werden alle 
Arten alte Strohhuͤte zum Reinigen und in mehreren Farben zum Farben angenommen. > 


(Anzeige.) Zum bevorſtebenden Wollmarkt empfiehlt ſich mit einer bedeutenden Auswahl 
bes geſchmackvollſten Damen⸗Putzes, ſo wie der felnſten Herren⸗Waͤſche ganz ergebenſt. SCH 
BER, an 16 8 Le 1 ee Se 125 N 10 
e neige.) Seegras, friſches, gereinigte angekommen un gſt zu baden, be 
Fe VE Gg Earl EN Keitſch Stockgaſſe No. > 5 


ine 
ER Einen guten und leichten ) 
JJ 8 S E 
. in Pfund -Paqueten a 5 Sgr. 8 . 
der sehr angenehm riecht und aufserordentlich leicht ist, 80 dals gewils ein Jeder der einen 
zuten und ganz leichten Taback zu rauchen wünscht, sich damit vollkommen bekriediget 
Anden wird, empfiehlt zu gütigen Versuchen. E . e 
8 : Fried. Wilh., Winkler, innere Reusche - Strafse No. 13. 

i SEE Slegellack, Mundlad,. SE 
Hamburger Federpoſen, feine englifche Blei-, Rotb⸗ und Waſſerſtifte, ſchwarze und rothe 
Dinte, chemſſche Feuerzeuge und Zuͤndhoͤlzer, empfiehlt in heſter Güte zu den moͤglich billigſten 
Preiſen — ERS die Siegellack⸗Fabrik von F. W. Froͤlich, 

i 1 Schweidnitzer⸗Straße N. 17. in Breslau. u 
Anzeige.) Die Putzhandlung der verwittweten Johanne Frledlaͤnder am Ring No. 14. 
eine Treppe hoch, neben der Porzelainhandlung des Herrn Wenzel, empfiehlt einem hochge⸗ 
ehrten Publieum zu dieſem Wollmarkt eine Auswahl der geſchmackvollſten Damenhüͤte in Seide, 
Flor, Barsge, Reisſtroh und Schweizer Geflecht in allen Formen, vom niedrigſten bis zum 
doͤchſten Preiſe. Aechte Blondenhauben, fo wie in Tull, feiner Stickerei, franzöfifchen Blu⸗ 
men, Federn, ſo wie alle andere in dieſem Fache einſchlagenden Artickel, mit Verſicherung moͤg⸗ 


lichſter Billlgkeit. 5 8 i = 

(unterrihtdsAUngeige.) Anſtaͤndig gefittete Mädchen, welche geneigt ſeyn ſollten, 
die Verfertigung kͤͤnſtlicher Blumen auf die leichteſte und grͤndlichſte Art zu erlernen, wobei ſich, 
im Fall es für Auswärtige gewuͤnſcht werden ſollte, Wohnung und alles ſonſt Erforderliche unter 


der beſten Aufſicht verbinden durfte, erfahren das Naͤhere bei Unterzeichneter. — Es würden 


> 


jedoch alle etwanigen Anfragen übrig und als nutzlos zurückgewieſen werden, wenne nicht die 
ſtrengſte anerkannteſte Sittlichkeit bel den Empfoblenen verbuͤrgt werden konnte. Breslau den 
Iten Juni 1326. Caroline Fitſchulky, neue Herrenſtraße No. EE 
(Zur Erlernung der Landwlrehſchaft) findet ein gebildeter junger Mann, bel 
einem Sachverſtaͤndigen Defonon gegen das mäßige Koſtgeld von 60 Rthlr., eine in jeder Hinz 
ſicht empfehlungswerthe Stellung. Nähere Nachricht erfahrt man in der Zeitungs Eypedition. 
(Anzeige.) Eine Gouvernante, welche im Franzoͤſſſchen Unterricht ertheilen kann, und 
männliche und weibliche Dienſtboten, unter welchen auch Bediente ſind, die mit auf Reiſen ge⸗ 
hen koͤnnen, well ſie mehrerer Sprachen kundig Dap, ſaͤmmtlich mit glaubmürdigen Atteſten 
verſeben, ſind zu erfragen bei der Vermietherin Henriette W eis, Junkernſtraße No. 24 
(Vermiethung.) Am Platze an der Koͤnigsbrücke in No. 1. iſt dle zweite Etage, beſte⸗ 
hend aus zehn heitzbaren Stuben, zwei Kuͤchen, bendthigten Bodenkammern und Kellern, fuͤr 
fünf Pferde Stallung nebſt Wagenxemiſe, im Ganzen als auch gethellt zu vermiethen und Terz 
e C. zu beziehen. Das Nähere hierüber iſt im Haufe ſelbſt Parterre beim Wirth 
ü erfahren. a EE X Er Be 
2 (Vermlethung.) Zu dieſem Wollmarkt ſind eine oder auch zwei ausmeublirte Stuben 
zu haben, außer dem Markt iſt eine derſelben monatlich oder vierteljaͤhrlich, mit oder ohne 
Meubles, zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf der Nikolai Straße in den 3 Koͤnigen 
No. 16, eine Stiege hoch. S EE SE , ö 
1 zu vermlet hen, auf der Nicolai⸗Straße No. 75 und das Nähere daſelbſt 
u erfahren 5 RR a SE C ˙ ] f N 
= (Zu bermiethen) Termino Johanni ein kleines lichtes Comptoir auf dem Ringe. Daſſelbe 
kann auch während des Wollmarkts als Wohnung benutzt und abgelaſſen werden. Das Naͤhere 
bei dem Agent Herrn Mieter, Herrengaſſe No. 17. in der Nähe der Mühlen, BEN 
Dieſe zeitung et ſcheint wochenrlich dreimel. Montes; Anittwochs und Sennabends im Verlage der 
Wilbelm Goit lieb Row nſchen Buchbandlung und 13 auch auf alen Bögigl. poſtäm'ern zu haben. 
NN Redacteur: Profeſſor Rhode. a . e 


` * der Obſtkunde. 


Le 


E SE 


von einigen der neueſten Schriften für die Haus und bangen , 
, welche für. die beigeſetzten Preiſe in der SE 
Wien Gate Kornſchen Buchhandlung in Breslau 
ö Be haben fi fi nd. 


Zem G. Naga n hr Pferdezucht, 
= Veredlung der e und ec Pferdekennt⸗ 
niß. 18 Heft. Mit 2 Abbd. gr. 8, Hlld⸗ 
burghauſen) Keſſelring. br. 40 DOE, 
Anbau, uͤber den, des e und deſſen Nu⸗ 
Ben G 9 5 Landwirthſchaft Celle, Nr. 
mann gr. 
Andre, R., Snfeitung kur Veredlung des Schaaf, 


viehes. N. Déi Tode 1 von J. 
G: 5 SC e n. u. Text. gr. 4 Prad, 
Calve. x Kehl. 15 ſgr. 


— N, Aë after "wg über die Wartung 
des Schaafviehes. 8. dë 

die 5 Seet den. Mäls 
dern einen hoͤhern Ertrag abzugewinnen. Mit 

1 Steintaf. 8. Prag, Borroſch. br. 1 Nthl. 
Annalen, Moͤgliniſche, der Land: wirthſchaft, her⸗ 

ausgeg. von der Koͤn. Preuß. Akademie 5 
Landbaues zu Moͤglin. ızr und nor Bd. 


Berlin „Ruͤcker, br. 

Herausgeg. von der 20: 
tenburgiſchen pomologiſchen Geſellſchaft. Gates 
Bd. -uftes Heft. Mit en ES 8, Leib“ 
zig, Cnobloch. br. ` Rthl. 8 ſgr. 

Auweiſung, Erſtens Aber "eege Stloh⸗ und 
Schindeldaͤcher und Staͤnderwerk; Zweiteus: die 
ſtete Erhaltung freiſtehender Lehmwände gegen 
Regen und Froſtwetter; und Drittens: einen 

wohlfeilen, vor Luft und Witterung geſicherten 


E., 


gefaͤlligen farbenartigen Anſtrich der Haͤuſer und 


Bauten. Mit 1 Abbildung von einem deut⸗ 
ſchen Architekten. 8. Wien, (Lindow) 


> Archiv der teutſchen Landwirthſchaft. Herausgeg. 
von F. Pohl. Jahrg. 1826 8. St: Koll⸗ 
mann. br. Rthl. ze ſgr. 
Bienenzucht, die, in Ihrem ganzen Umfange, oder 
leicht faßliche Anmeifung zur Behandlung der 
Dienen. Fuͤr Bürger und Landleute. S SEN 
Ebner. 9 for. 


Bornholz, 


10 ſgr. 


Waldungen, Luſtgebuſchen und Gaͤrten durch 
Kunſt zu ziehen und große Anlagen dazu zu 
machen! . Auediſubüeg Baſſe. ig, 


A aller Arten tragbarer 
1 ſgr. 


6 Rthl. 23 u: Sr 


A. v., der Truffelbau; oder Wiel Ca 
fung, die ſchwarzen und weißen Truͤffeln in 


denkunde. 


Big A. P., Abhandlung über‘ Umwand⸗ 
lung untegelmäßiger in regelmäßig abzutheilen⸗ 
de Felder, erlautert durch die Ausführung zu 
Seckenheim bei Mannheim. Ein nicht unwich⸗ 
tiger Beitrag zur Laudes⸗Cultur, folglich auch 
für Gemeinden und Gutsbefiser brauchbar. 


Mit 2 Tafeln in Steindr., welche die vorma⸗ 


lige und jetzige Eintheilung darſtellen. 
Heidelberg, Groos. 
Diecker, H. L., 
oder Anweiſung zur Er ZE und an 
bſtbaͤume in An 
12. Paſſau, Puſtet. ? D 
Dietrich, Dr. F. G., neuer Nachtrag Ba vol 
ſtaͤndigen Lexicon der Gärtnerei und Botanik, 
zr Bd. Bonamia bis Citharexylum. Auch 
unter dem Titel: Neu entdeckte Pflanzen, ih⸗ 
re Charakteriſtik, Benutzung ꝛc. 2x. Bd. gr. 8. 
3 ee 3 Fthl. 
allgemeiner Haus⸗ u Wurth⸗ 
be Zu Ar Tbl. 2 Hefte. > SE 
Sëch, G. F 


Es 8. 
7 Io, 
der Obſtgaͤrtner im ar, 


6 for. 

En SH Steeg oder 

Aneirun zur e der e 

gr. 8. 8 Volke. br. 

Elsner, a G „Beſchreibung meiner Wirthſchaft 
u Reindorf in Preußſſch⸗ Schleſien. 10 Le 
rag, Calve. br. e Ton, 

Lët „ W., der Kuͤchengärtner ber ae 

Ueberſicht aller bekannten Gartengewächſe, 
Kultur ic., nach dem Alphabet geordnet. gr. 8. 
Lemgo, Meyer. 11 Top, 

Flachs und Hanf. Oder gründliche Belehrungen 
„über den vort heilhafteſten Anbau ze. des Flach 
ſes und Ban 8. Quedlinburg, Baſſe. 10 for. 

Forſt - und Jagd⸗Zeitung, allgemeine. Herausg. 

Wache SE für 1826. gr. A EE 
H 

Sort: und Jagdwiſſenſchaft, die, nach allen ih⸗ 

ö 770 Theilen. Ausgearb. von einer a 
und ehemals herausgeg. von Dr. J. M. Bech⸗ 

ſtein, nun aber fortgeſetzt von © om Laurov. 

gr Theil, at Bd., enthält Gebirgs⸗ und Bo⸗ 
Iſte Abthl. l e. gr. 8. 
Gotha, Hennings. — 25 Bier 


aͤrſt, J. E., der verfländige Bauer Simon 
e amilien⸗Geſchichte. Allen Staͤn⸗ 
den zum 


$ 
Nutzen und Intereſſe, worin gezeigt 
wird, wie der Ertrag des geringſten Gukes in 
kurzer Zeit erhöht werden kann. M. Kpfrn. 
3 Bde. 8. Paſſau, Puſtet. 2 Nthl. 10 ſgr. 


aktiſchen Gartenbau⸗Geſellſchaft in 
br. 1 Fthl 
Gotthardt, J. C., die Benutzung des Obſtes zu 


Muß, Eingemachten und andern genieß baren 
Site ate Aufl. 8. Erfurt, Marling. br. 


; - 8 40 gr. 
f itz, C. E., die beſorgte Hausfrau in der 
Woche 2 Vorrathskammer und dem Kuͤchengar⸗ 


ten. Ein Handbuch fuͤr angehende Hausfrauen 
und Wirthſchafterinnen, vorzüglich in mittleren 
und kleineren Städten und auf dem Lande. 
zꝛte verb. und verm. Aufl. 2 Theile. 8. Ber 

ö KEE EE En 
Milch und Butter 


Ain, long, 5 Sr, 
lin, Amelang. e Die Be; 
Aufbewahrung und 


Grimm, CE, F, 
S handlung, erbeſſerung, 
Surxrogate dei 
8. Leipzig, Rent, Compt. 1 13 ſgr. 
oͤkonomiſches r Frauenzimmer. 
\ Vie X are Abth. — Auch unter dem Titel: 
` ies Kochbuch als Anhang oder ter Thl. ate 
verb. und verm. Auß. 8. Stuttgart, Stein- 
kopf: 
Hartig, G. 


5 1 Rthl. 10 far. 
L., Anleitung zur wohlfeilen Kultur 
der Waldbloͤßen und zur Berechnung des dazu 
erforderlichen e ee Mit 
I Kuyfrt. u. 3 Tab. gr. 4. Berlin, SE 
EE Las I Kthl. 
. F., die Forſtbetriebs⸗Einrichtung nach 
laatswirchſchaftlichen Grundſäßzen gr. 8: Caps 
a 8 8 Ee eb ge, Haus- und Ver⸗ 
. ann, G. H., Lebens: „ Haus und 
= mögensgeſchichte des Schulzen Leberecht Feld⸗ 
mann. Oder getreue Erzählung, wie derſeibe 
durch zweckmäßige Einrichtung feiner Haus; 
und 8 Dwiethfehaft ic, der wohlhabendſte Mann 
im ganzen Dorſe wurde. M. 48 Holzſchuitten. 
8. Ilmenau, Voigt. br. 1 


pf. 


ausbuch, gemeinnütziges und unterhaltendes, 


fur. 15 und Landmann. Mit Bid: 
wien 4. Er ur 


Hauben, digte „oder Sammlung von 


derſelben. Mit einer Kpfrt. in Fol. 


2 Rrhl. 10 fgr. 


t, tte, br. 1 ſor. 


ſchriften und Anweiſungen fuͤr das Haus⸗ 

weſen. A. d. Franz. des 1. und Lanein ` 
überf, u. umgearb. ꝛte Aufl. 2 Thle. gr. 8. 
Frankfurt a. M. Guilhauman. br. 2 Riehl. 
Häusler, C. S., die achte Obſtwein⸗Fabrikation 
für jede Haushaltung. 3. Hirſchberg, Tho⸗ 
mas, br dor. 

Hausmann, C. D., die Hefen nach ihrer brauch⸗ 
barſten Beſchaffenheit, beſten Bereitung, Er⸗ 
haltung und Verwahrung, ſowohl im trockenem 
als im fluͤſſigem Zuſtande ꝛc. 8. N 
8 10 gr. 

te Aufl. 

r 


Baſſe. E E 
Hazzi, Staatsr. v., uber den Dünger. 
gr. 4. München, Fleiſchmann. 23 8ör. 
— — über die Pferderennen, als weſeniliches 

Befoͤrderungs⸗Mittel der beſſern, vielmehr ep: 
len Pferdezucht in Deutſchland und beſonders 
in Bayern. gr. 8. Muͤnchen, Lindauer, 20 [gr 
Hermbſtaͤdt, Dr. S. F., gemeinnützlicher Rath; 
geber für den Bürger und Landmann. Ster 
Bd. M, 1 Kypfr., nebſt einem vollſtaͤndigen 
Sachregtſter uͤber den Inhalt aller 6 Bde. gr. 8. 

Berlin, Amelang, br. 23 fg. 
— — chemiſche Grundſaͤtze der Kunſt Bier zu 
brauen. 2te verm. Aufl. in 2 Abth. gr. 8. Eben: 
dgſelbſt. ege 3 Rthl. 
Hochhelmers, C. F. A., allgemeines Aëenemltde 
ſchemiſch⸗technologiſches Haus + und Kunſtbuch, 


l. oder Sammlung ausgeſüchter Vorſchriften zum 


Gebrauch für Haus . the, Pro⸗ 
feſſioniſten, Kuͤnſtler und Kunſtliebhaber. 2 Thle. 
"ste verm. Aufl. von Poppe. gr. 8. Leipzig, 
Voß: , 3 Rthl. 23108. 
Hopfen und Malz, nach ihrer beſten Beſchaffen⸗ 
„heit und vortheilhafteſten Anwendung in der 
Bierbrauerei. 8. Quedlinburg, Baſſe. 15 ſgr. 
Hünersdorf, L., Anleitung zu der natüͤrlichſten 
und leichteſten Art Pferde abzurichten. ste Aufl. 
8. Marburg, Krieger. 1 Rthl. ze Tor, 
Jahrbuch für Pferdezucht, Pferdekenntuiß ze. 
auf das Jahr 1826. Herausgeg. von S. von 
„Tennecker. zter Jahrg. m. 1 Kpfr. 12. Il⸗ 
menagu, Voigt. b. x Rthl. 16 ſgr. 
Jahrbuͤcher, neue, der Landwirthſchaft in Bayern, 
herausgegeben von G. Frhrn. v. Aretin und | 
M. Schoͤnleutner. Jahrg. 1826. is Heft. 8. 
Nuͤrnberg, Zeh. br. Ze 13 gr. 
Haus⸗ 


Dächer, G. A., dlaͤtetiſch⸗mediziniſcher 

ſchatz. 28 Heft. 8. Leipzig, Central⸗Compt. 1 9 ſgr⸗ 
Klatte, Reiter⸗Katechismus oder theoretiſcher Reit 
Anterricht fuͤr alle Staude. Nach den reinen 
und wahren Regeln der Kunſt bearbeitet, 8. 
Leipzig, Baumgärtner Geh. tf fa 
Klein, J. J., Forſt⸗Haudbuch fur praktiſche Forſt⸗ 
männer und die, welche es werden wollen. 
2 Thle, mit Steinabdruͤcken. gr. 8. Frankfurt. 
„Hermaunſche Buchhdl. 2 Kthl. 20 ſgr. 


N 


* 


Ce 


Thl,, welcher die Artikel Schal 
bis Schauspiel enthält. Nebſt 3 Kpfrt. und einem 
Portrait, gr. 8. Berlin, Pauli. 4 Kehl. 8 ſgr. 

— okonomiſch⸗technologiſche Eneyklopaͤdie oder 
allgemeines Syſtem der Stagts⸗ Stadt, 
Haus, und Landwirthſchaft. rare Theil. Mit 

12 Kupfertafeln u. 1 Portrait, gr. 8. : 

daſelbſt. 4 Rthl. 15 ſgr. 

Kubik⸗Tabellen für den Holzhandel. Mit 3 zum 

Schiffbau gehoͤrigen Holz⸗Tabellen. 8. Danzig, 
Anhuth. br. 2 5 

Kupfer, K. A., allgemein nützliches EC und 

Kunſtbuch oder Sammlung neuer Erfindungen, 

erprobter Recepte und Mittel über viele Gegen⸗ 

ſtände in der Haus und Landwirthſchaft, der Jaͤ⸗ 
gerei, Fiſcherei u. ſ. w. Mit 3 hinge 95 


elopaͤdie. 1aor 


Leipzig, Santer, ai 20 gr. 
Laudwirth, der verſtaͤndige. ate Aufl. 8. Karls⸗ 
tuhe, Marx. br. S gr. 


ik 


Quedlinburg, Baſſe. 


Lilla, G. der 


Landwirt), der, in ſeinen monatlichen Verrich⸗ 
tungen, oder Darſtellung der gewoͤhnlichen Oe⸗ 
kondmie⸗Geſchaͤfte in ihrer monatlichen. Reihen⸗ 

folge. gr. 8. Ilmenau, Voigt. 27 ſgr. 

ge „Esch, Jahrbücher der gefammten forſt⸗ 
ud jagdwiſſenſchaftlichen Literatur. zter⸗ Jahr⸗ 
gr. 8. Heidelberg, Groos. 

2 2 Rthl. 


gang 1825. 2 Hefte. 
hr. x 


S Sen, A. E., tägliches Kuͤchen⸗Jettel⸗Buch mit 


Rückſicht auf die Jahreszeit. zte Auflage. gr. 8. 
Dresden, Hilſcher⸗ 
Lengerke, A. von, 
Landwirchſchaft. 
Liebich, C., der aufmerkſame Forſtmann, oder: 
S ENEE ‚für das Sort: und Jag fach. zten 
Bdes is Heft. M. 2 Kpfrt. u. Tab. gr. 8. 
Prag, Kronberger u. W. cart. 1 Nthl. ec far. 

G. eldenbau. 16. Nordhausen, 
Landgraf. br. De & ſgr. 
Lorenz, C., die neueſte und vortheilhafteſte Berei⸗ 
tung des Kartoffelmehls, ans güten, wie auch 
aus verdorbenen und gefrornen Kartoffeln. 8. 
% GE E 

wan. J. C., Eneyklopädie des Gartenweſens. 
"Aue sim Engl. mit vielen Abbildungen: in. 
Steindr. 6 Kleſerungen⸗ gr. 8. Weimar. Ind. 


h. 15 Kehl. 


e Macken je, C., groen neue engliſche Recepte für: 


2 GC fälle des Lebens, oder neue vollſtaͤndige 
Le liothek. Aus dem Engl. von Dr. H 
Eſſenbach. ꝛter n. zter Thl. gr. g: eb 
FC. Nehlr. 26 ſgr. 
Auch unter; dem Titel: 


neue eugliſche Bibliothek von Hauxmitkteln, 


enthaltend die a ee und neusſten Mit⸗ 
tel zur Erhaltung der ſeſundheit u. ſ. Ww. 


Eben⸗ 


23 ſgr. 


gr. irthſchaftliche. 
big, Schleswig: Helfe landwirthſchaftliche. 
2 Bdchen. gr. 8. Berlin 


H 


buch fü Jedermann, beftehend in dodo bewaͤhr⸗ 
ten, bis jetzt unbekannten und zum Theil geheim 
gehaltenen Vorſchriften, Neceptem und Auwei⸗ 
fungen. A. d. Engl. von H. Leng. zter Theil. 
8. Ilmenau, Voigt. br. 1 Rthl, 15. ſgr. 
Magazin der neueſten Erfindungen, Entdeckungen 
und Verbeſſerungen für Fabrikanten, Manu⸗ 
facturiſten ze. herausgeg. von Dr. J. H. M. 
Poppe, Dr. C. G. Kühn. und Dr. F. G. Baum⸗ 
gaͤrtner. Neue Folge. 18tes Heft. Mit Kpfen. 
gr. 4. Leipzig, Baumgärtner, br. 20 ſgr. 
Merk, T., der praftiihe: Hausvieh⸗Arzt. Ein 
Handbuch fuͤr Oekonomie⸗Beſitzer und Landleute. 
Mit deutſchen Recepten und einem beſondern 
Auhange über die Krankheiten der Schaafe. 8. 
Munchen, Lindauer: "Dr, 2 13 ſgr. 
—— praktiſches Handbuch für: Stallmeiſter, 
Offiziere, Oekonomen, Thieraͤrzte und Pferde⸗ 
liebhaber, 8. Ebend. br... 15 ſgr. 
Michna, E. Graf, Sch 
Boͤhmens Haus und andwirthſchafts⸗Geraͤthe, 
in Verbindung mit dem merkwuͤrdigeren oͤkono⸗ 
miſchen Werkzeugen des Auslandes. Ir, Bd. 
6 Hefte. gr. 4. Prag, Enders. br. 6 Nhl. 
Mittheilungen der k. E Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Ges 
fellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, der 
Matur⸗ und Landeskunde in Brünn. Jahrgang 
1827. 4 Hefte mit Steintaf. und Tab. gr. 4. 
Bruͤnn, Traßler. e Rthl. 10 ſgr⸗ 
Herausgeg. von J. 
d enth. Beobach⸗ 


N. v. Sch is Bochen, 


cher, 18 2 
tungen über die Belgiſche Feldwirchſchaft von 
] 2 tütt⸗ 


F. Set M. 5 Steinabbr,. ge, 8 St 
I Rrthl. 4 For, 


„Jart, Cotta... S . 4 gr. 
Monatsblatt für Bauweſen und Landesverſchöne⸗ 


run jergusgeg. von einer gemelnſchaftlichen 
Deputation der Vereine für Landwirthſchaft⸗ 
und Polyptechnik in Balern. Veranlaßt und 
redigirt durch Dr. J. M. C. G. Vorherr. Ge 
Jahrg. 1826. 12 Nummern mit Zeichnungen. 
gr. 4. Berlin, Trautwein!  T Kl. ige 
Moſer, H. C., die Torfwirthſchaft im Fichtelge⸗ 
birge. Mit 4 Steindrucktfln. gr. 8. Murn⸗ 
berg, Riegel u. W. 1. Nthl⸗ 


rung. 


gung, J. P. E., die Bereitung des Obſtwelens 


veiherr; von Waitzenau, 


S Kruͤnitzs, Dr. %,,dkonomifcrtechnologifheEney, Macken ie, C, neues engliſches Haus⸗ und Kunſt, 


D 


nach, Art des Traubenweins. 8. Neußadt,, 


Wagner br.. . ee ; 8• gr. 
Nachrichten, CEelliſche,, für Landwirthe, beſon⸗ 
Sers im Königreich Hannover. Herausgeg, von 
E Schaake. ir Bd. 48: Stück. ap, 4. Hans 
nover, Hahn. br. i 1 St, 
Neues und Nutzbares aus dem Gebete der Hause 
und Landwirthſchaft und der dieſelbem foͤrzernden 
Natur und Gewerbskunde. Redig. non W. 
Weſſſenborn. 2 Thle. Mit Hafen. ar 4, Weir 
mar, Ind. Compt. ` PT 16. jar-- 


a 


Neuigkeiten, skonomiſche, und Verhandlungen. 
Eine Zeitſchrift für alle Zweige der Land⸗ und 


Haus wirehſchaft, des Forſt- und Jagdweſens in 


Deutſchland für 1826. Herausgeg. von C. C. 
André. gr. 4 Prag, Calve. o Rehl. 23 far. 
Nolfſette, L., vollſtaͤndige Anwelſung zu dem 
Pfropfen und Beſchneiden der Baͤume und kraut⸗ 
artigen Gewächſe. Aus dem Franz. von G. E. 
L. Siegwart. Mit 11 Abbild. in Steindruck. 
gr. 8. Stuttgart, Metzler. br. 1 Rthl.s gr. 
Ohlendorf, H., Srundfäge bei Behandlung der 
Bienen in Koͤrben. Ein deutlicher und ſichrer 
AUnterricht für Bienenfreunde. Mit 1 Kpfrt. 
zte Aufl. 8. Berlin, Sander. br. ro fr. 
Petri, B., das Ganze der Schaafzucht für Deutſch. 
lands Klima. 2 Thle, mit 20 Kpfrt. gr. 8. 
Wien, Schaumburg. 6 Nthl. 20 ſgr. 
Pomadenbuch, allgemeines, oder gründlicher Un: 
errichtet, alle Arten feiner, wohlriechender, ben 

= Teint verſchoͤnernder franz. Pomaden, wie auch 
ſolche, welche den Haarwuchs ganz vorzüglich bes 
foͤrdern, ſelbſt und hoͤchſt wohlfeil zu verfertigen. 

N. d. Franz. 8. Quedlinburg, Baſſe. koſgr. 
Poppe, Dr. J. H. M., die Bierbrauerey auf der 
hoͤchſten. Stufe der jetzigen Vollkommenheit. 

M. 2 Stelntaf. 8, Tübingen, Oſiander. 25 gr. 

— — die Branutweinbrennerey und Eſſig⸗Fabri⸗ 


— 


kation auf der hoͤchſten Stufe der jetzigen Voll⸗ 


kommenheit. Mit 4 Steintafeln. 8. Ebend. 


Raupen⸗, Inſekten und Würmer Vertilger, der Ba) mit Anwendung auf alle Arten von Stabt⸗ 
Mit Kpfrn. gr. g. Berlin, 


unfehlbare. g. Qnedlinburg, Baſſe. gi 
Reeceptbuch für das haͤusliche GE buͤrgerliche 


Viehzucht u, ſ. ſw. enthaltend. zter Thl. 12. 
Köln, (la Ruelle in A.) Geh. 19 ſgr. 
Reider, J. E. von, das Ganze der Blumenzucht. 
8, Nurnberg, Zeh, br. 8 10 ſgr. 
— — die Geheimniſſe der Blumiſterei in Beſchrei⸗ 
bung der Kultur aller bekannten Garten⸗, Glas; 
und Treibhaus Blumen und Ziergewachſe. 
gr. 12. Nurnberg, Zeh. br. 2 RNthl. 
— — die rationelle Landwirthſchaft nach ihrem 
ganzen Umfange. 2 Thle. gr. 8. Wurzburg, 
„Stahel. e H 8 2 2 a 
der erfahrne Tabacksfabrikant in Verferti⸗ 
gung aller Arten ins und ausländiſchen Rauch⸗ 
und Schnupftabacke, ꝛte Aufl. gr. 8. Ebend. 


Geſchſchte, Erzeugung, Wartung, Veredlung 
s SE Beufthellung. gr. dr Prag „ Calve. 


SEEN ı Rthl. 10 for. 
Rohlwes, J. N., allgemeines Vieharzneibuch 


* 


Ge oder Untericht, wie der Landmann ſeine Pfer⸗ 


de, fein Rindvieh, feine Schafe, Schweine ze. 


aufziehen, warfen und füttern, und ihre Krank⸗ 


heiten erkennen ind hellen ſoll. M. 1 Kyfrt. 


Sachs, S., Anleitung zur Erd⸗Bau⸗Kunſt (Pie 
ben, das Noͤthige Aber Land- und Gartenbau, 
ſgr. 

Koͤnigsberg, Borntraͤger. 


Nthl. 20 ſgr. 


Er ee Ee SE 
Ribbe, J. C., das Schaaf und die Wolle, deren 


Schuͤtz, W. v. „ über Seng 5 
D 


zote verb, u. verm. Aufl. 8. Berlin, Maurer. 
RE ; g 25 ſgr. 
Rohlwes, J. N., Reeeptbuch fir. Schäfer. Oder: 


praetiſche Anwelſung, wie ein jeder die Urſachen 


der Krankheiten bei den Schaafen auffinden und 


heilen ſoll. M. 1 Kpfrt. 8. Berlin, Ebend. 10 ſgr. 
Robbi, Dr. H., das neue Londoner Famillen⸗Re⸗ 


zeptbuch oder guserleſene Sammlung der nuͤtzlich⸗ 


ſten Hanshaltungsvorſchriften für alle Stände. 
Nebſt einem kurzen Anhang über die Getreide: 
gruben von C, F. W. Berg. ꝛte wohlfeilere 
Ausg. gr. 8. Leipzig, Hartleben. br. 1 Kthl. 


Roͤber, Dr. F. A., Verſuch einer rationellen An⸗ 
leitung zum Weinbaue und zur Moſt⸗ und Wein: 


bereitung. Mit 4 Kpfrifln. gr. 83. Dresden, 
Arnold. RE RER, 1 Rthl. 
Roͤver, F., der Hausfreund auf dem Lande, oder 
Sammlung erprobter Rathſchlaͤge, Recepte und 

Mittel zur eigenen Berathung und Selbſthuͤlfe, 
vorzuͤglich beim einſamen Landleben. 3 Bde. 
gr. 8. Magdeburg, Heinrichshofen. 4 Rthl. z ſgr. 


— L der Knecht auf dem Lande in feinen 


flichten und Verhaͤltniſſen; vorzuͤglich Tür 
Ackerknechte und ſolche Herren aufgeſetzt, die 
„Knechte halten, ſie jedoch nicht in beſtändiger 
Aufſicht haben koͤnnen. 8. Helmſtaͤdt, Fleckeiſen. 
3 10 f 


— — der Kuhhirt auf dem Lande. 8. Magde⸗ 
burg, ebend. Se Tor. 


h Li? 

Und Landbauten, 
e br. 2 Fthl. 15 for 

Schatzkaͤſtlein, unentbehrliches, für Liebhaber der 
Pferde und deren Beſitzer, 8. Ulm, Ebner. 


5 S die 482 

Schenck, K. F., Abhandlung über den sur 
bau. 8. Fulda, Muͤller. br. bar. 

ak „ F., Anleitung zur Zucht, Pflege und 

artung edler und veredelter Schaafe. gr. 8. 

, 20 gr. 

Schönberger, A., der vollkommene praktiſche Jä⸗ 

er, oder: Anweiſung die Wildbahn gehörig zu 

benutzen. M. 1 Steindr. 8. Prag, Calpe. 


geb. SE 19. Ip: 
Schriften und Verhandlungen der oͤkonomiſchen 
Geſellſchaft Im: Königreiche Sachſen. 


den, Hilſcher. g 
Sekoll, F. L. v., Beitrage zur bildenden Garten: 
kunſt fuͤr angehende Gartenkuͤnſtler und Garten⸗ 
liebhaber. Mit 8 Steinabdrücken. ate verb. 

Ausg. gr. 8. München, Lindauer. Geh. 

` 2 Rthl. 1 Tas, 

Schuͤtz, W. v., ! Verarbeitu 
und Berfendung der Schaafwo 
terthum. 3. Berlin, Rücker, Geh. iß ſgr. 


* 


NL SE ? 
22 S 


d 0 Late Lie- 
ferung. Mit 1 Blatt lith. Zeichn. 8. Dies: 


tar, 


etzt und ICH ` 


d 


D 


— 


ES 


Schwerz, J. N. b., Anleitung zum praktiſchen 


Ackerbau. zr Bd. gr. 8. Stuttgart, KE 
Thiele, F. H. A., wie erzieht man Levkolen⸗Saa⸗ 


men der gefüllte Stoͤcke in Menge giebt und 


woran erkennt man ihn? ate Aufl. 8. Coͤslin, 
Hendeß. br 5 
Trieſt, F., 
koſten fiir fammtliche e der Stadt⸗ 
und Landbaukunſt. 4 Abtheilungen. gr. 4. 
Berlin, Dunker u. H. br E 


Gebäude zum dienlichen Gebrau 
ſauiſchen Landleute. Mit 4 Bauriſſen. 8. 
Wiesbaden, Ritter. br. 18 for. 


Ulrichs, C. F., Rath und Huͤlfe für Oekonomen 


bei wohlfeilen Kornpreiſen, in Anweiſungen zum 
Anbau und zur vortheilhaften Benutzung derjenis 
gen Produkte, welche einen groͤßern Gewinn, 
als die Kornarten gewaͤhren, und wodurch ſelbſt 


in den jetzigen Zeiken der Oekonom ein wohlhas ` 
bender Mann werden kann. 8. Quedlinburg, 


Bae gr 
Unterricht, praktiſcher, uͤber die Wartung der Pfer⸗ 


de, das Satteln, Packen und Zaͤumen. Von 
einem Cavallerie-Of 
8. Dresden, Walther. br. 20 ſgr. 
Verhandlungen und Aufſaͤtze. Herausgeg. von der 
K. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Steiermark. 
17s und 18s Heft. 8. Gratz, Leykam. (Heub⸗ 
ner in Wien.) br. 1 Rthl. 8 for: 
— Arbeiten der oͤkonomiſch⸗patriotiſchen So⸗ 
eietät der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer 


im Jahre 1825. Als eine Fortſetzung der neuen 


———— $ 8 — 


Ee 


D 


wer des 5 


- 8 2 E 
andbuch zur Berechnung der Bau⸗ 


d br. I RNthl. 
Ueber Aufführung wohlfeiler und feuerſicherer Land⸗ 
für die Naſ⸗ 


ſizier der koͤnigl. ſaͤchſ. Armee. 


Annalen aus den Original⸗Akten hekausgeg. von 
E. G. Igler. 8. Breslau, W. G. Korn, 25 ſgr. 
Volt, die Laud⸗Baukunſt in allen ihren Hauptthei⸗ 

len. ir Thl., mit beſonderer Nuͤckſicht auf Ge⸗ 

baude des Kultus und der Erziehung. Mit 10 
FKyfrt. gr. 3. Augsb. Jeuſſch u. St. 2 Rthl. 23 fer. 
Weidenkeller, Dr, J. J. „Anleitung zur Bearbei⸗ 
tung und Behandlung der öden Gründe und 
Sandwuͤſten. zte Aufl, 8. Nuͤrnberg, Bauer 
u. R. br. e 10 Tor, 
Winſtrup, O. J., Abbildungen der neueſten und 
beſten Ackerwerkzeuge, nebſt Beſchreibungen. 
Aus dem Daͤnſſchen fiert, rs u. 28 Heft. Mit 
12 Kpfru. 4. Kopenhagen, Schubothe. cart, 
„„ ihlie. 23 fer. 
Wittmann, A., Edler von zu Denglaez, landwirkh⸗ 
ſchaftliche Hefte. 4. u. F. Heft. Mit 1 Katte 
und g Planen. ge. 8. Wien, Beck. br. 1 Kthl. 
Wolfer, M., Sammlung von auserleſenen und 
ausführbaren architectoniſchen Garten⸗Verzie⸗ 
rungen, enthaltend: verſchiedene Luſt⸗ und Gar⸗ 
tenhauſer, Tempel, Huͤtten, Bruͤcken, Garten⸗ 
ſitze, Lauben ꝛc. als Muſter fuͤr Maurer und 
Steinhauer, Tuͤncher, Schreiner, Zimmerleute, 
Schloſſer, Glaſer und Gartenliebhaber. Mit 

32 Tafeln in Steindruck. 4, Gotha, Glaͤſer. 
8 SC 3 1 Rthl. 4 ſgr. 
Wolle und Schaafzucht, uͤber, von Vicomte Per: 

rault rn Fabry und Girod. Aus dem 
Franz. überſetzt und nach dem gegenwartigen 
Standpunkte dir Woll⸗ und Schaafkenntniß in 
Deutſchland, bearbeitet von A. Thaer, gr. 8. 
Berlin, Rücker. br. 1 Ithl. 15 188; 


3 


VVV 
ienſtverhältniſſes 


der Frohnenden oder der ſogenannten Hofegaͤrtner 
. BE 898 225 


K „ 8 Jen een 15 
N ` 8. Geheftet. 10 Eat 


Kroll, 


— 


de Dleſe kleine Schrift wird gewiß allen denjenigen. Guthsbeſitzern ſehr willkommen ſeyn, welche 


bel der jetzigen Thellung der Frohnenden in neue 
i Schelft it S 


in acht folgenden Abſchultten gefaßt 
nhalt: I. Der Arbeiter im Allgemeinen. 
elter betrachtet. III. Die Aufheb 


del erfolgker Aufloͤſung der Servitute, VI. 


ung dei h 
zu beobachtende Vorſchrlften bel Aufhebung der gegenfeltigen Servlkute. 


vitute Im Allgemeinen, VII. Nutzen der Aufhebung der Seroſtute insbeſondere. 


wirthſchaftliche Verhaͤltulſſe gekommen find. Die 
së Wache ae deutlich und klar dargeſtellt ſind. — 


II. Das Dienſtverhaltniß der Hofegartner, als Ar: 
der gegenſeltigen Servitute im Allgemeinen. IV. Allgemein 


Stand des Pächters 
Nutzen der Aufhebung der gegenſeltigen Ser⸗ 


dem 
5 III. Anleitung. 


Von 


zur zweckmäßſgen Verdingung der verſchledenen landwirthſchaftlſchen Verrichtungen an Loͤhner, f 


mm 


Sn En 
ſpeeiellen Branntweinbrennerei, 
nach den neueſten Erfahrungen, Ekfindungen, Entdeckungen und langfaͤhriger ſtrenger 
5 Prüfung für diejenigen, welche ſich dem Geſchaͤft widmen und zu widmen gedenken, 


durchaus praktiſch bearbeitet En 


SR, - von. d 1 
FTC e Ee (T 
ordentl. Mitgl. der Koͤnigl, markiſch öͤkonom. Geſellſchaft zu Potsdam m 
Se PVeerfaſſer mehrerer techniſchen Schriften ze, 
5 Zwei Baͤnde, mit Kupfern. gr. 8. 1823. 8 
Preis: Ungebunden 3 Rthlr. 15 Sgr. Gebunden 3 Rthlr. 25 Sgr. 
: ee DR 
Die Kunſt Branntwein zu brennen 
; ; in Ee ganzen Umfänge; 
worinnen nach einer leichtfaßlichen Methode mit Beruͤckſichtigung der vorzuͤglichſten er⸗ 
? ſchienenen Neuerungen, naͤchſt der Anlage einer zweckmaͤßigen Brennerei, das Bren⸗ 
N nen von Getreide, Kartoffeln und Runkeln gelehrt wird, mit Beifuͤgung der zweck⸗ 
mäßigen Maſtung, Ein⸗ und Verkauf des verſchiedenen ſich dazu eignenden Viehs 
und was damit verbunden, nach langjaͤhriger ſtrenger Pruͤfung, fuͤr diejenigen, welche 
ſich den Geſchaͤft widmen und zu widmen gedenken, durchaus praktiſch bearbeitet. 
Der ruͤhmlichſt bekannte Verfaſſer, welcher bereits mehrere praktiſche Schriften uber 
die Branntweinbrennerey ſeit 13 Jahren herausgegeben, hat dieſes neue Werk nicht allein 
als ſpecielles Lehrbuch, ſondern auch als ein Werk welches die Kunſt des Branntweinbren⸗ 
nens in allen ihren e e ee ln bearbeitet. Dieſes Werk 


umfaßt die neueſten Erfahrungen, Entdeckungen und Erfindungen, auch die vorzüͤglichſten 

Recepte der feinern Liqueure, worin manches noch Neue und Wichtige für dieſen Gegenftand ` 

vorkommt, und Fann daher mit Recht allen Landwirthen und Beſitzern von Branntweinbrenne⸗ 
, NS 


reien als ein ſehr brauchbares Werk anempfohlen werden. 
d E K W. G. Kornſche Buchhandlung. 
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feinem ganzen Umfange; 


ganz beſonders⸗ 
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ſo wie einer a 
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Na ch d 
ar sen mm. woech Cane lier H Schleſen aufgeſtelken daß, 
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nati SE EE Kammerranpe 


Ess ALL EE 
Mit 9 weii" Tafeln und planen. 3 er 


um, SCENE? bei Wilhelm Gottlieb Ken ER 
= Preis 2 Kehle. 15 Sgr. Courant. o : 


` ee dleem Werke liefert der, durch feine literariſchen Albriten, ſo wle auch ge Sec die 
muſtethafte Bewirthſchaftung der Koͤnigl. Niederlaͤndlſchen Guter in Schleſien, namentlich der Herr⸗ 
5 Camenz hoͤchſt ruͤhmlich bekannte Herr Verfaſſer, in der That eigentlich ein faſt ganz vollſtaͤndi⸗ 
8, hoͤchſt lehrreiches und gruͤndliches und ganz erfahrungsmaͤßiges Handbuch über die ganze Wieſen⸗ 
E überhaupt, keinesweges blos, wie der Titel hauptſaͤchlich beſagt, eine Darfteilung des ſpe⸗ 
` Ai Verfahrens der eee veralteter Teiche und ſchlechter Wieſen in nutzbare und bewaͤſſer⸗ 
bare Wieſen, wie es zu Camenz falt gefunden hat. So lehrreich und intereſſant auch dleſe an ſich 
iſt, ſo haufig De auch den Landwirthen zur Veranlaſſung und Aufforderung dau und zur Leitung dabei 
dienen kaun, ſo wahr iſt es doch, daß faſt alle Haupt Lehren der ganzen Wleſenwirthſchaft, von der 
Anlage, Anſamung und Unterhaltung, vornehmlich aber von der Bewäſſerung der Wleſen, hier vors 
trefflich und nach ſorgſamer Erfahrung abgehandelt worden ſind und werden, — mit Ausſchluß nur 
etwa deſſen⸗ was BRAUN des t s und a deſſen Benutzung und ae andere nen 
a anlangt. N a f 0 at. | 
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Gewinnung der feinen und edlen Wolle, 
den Wollbhandel, und die Wollpreiſe neuerer Zeit; 


gde inem Verzel Gh eeben Merino+, oder ſpaniſcher, und ganz veredelter 
de vie eet 8 een in, und außer vr. R d 
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"ag Geheftet 25 Sgr. Ceufant. 
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* Ti ` Kaf d # > 
Schlesisches Rochbue h 
8 für unge Hans mütter; Er 1 
in welchem dieſelben angewieſen werden, die Produkte ihres Vaterlandes 
5 zu benutzen, und auf eine einfache oder feine Axt genießbar zu machen; 
nebſt einer Anweiſung zum Anrichten der Speiſen und zur Servirung 
der Tafeln. Neue verb SIT erte Auflage. Mit einem Titelfupfer gr. 8+ 
Ungebunden 1 Rthlr. e Sgr. In gutem Einbande 1 Rtblr. 10 Sgr. 
Daß eine neue Auflage dieſes Kochbuͤches nothwendig wurde, liefert einen ſprechenden Beweis 
für deſſen anerkannte Brauchbarkeit, und es verdiente auch mit allem Rechte die gute Aufnahme, 
die es bei feinem erſten Erſcheinen gefunden hat. Denn da in ben gegenwärtigen Zeiten, wo ſich 
der Geſchmack faſt täglich. verfeinert, es nicht hinreichend iſt, wenn ein Mädchen die Kochkunſt blos 
praktiſch von der Mutter erlernt, da ferner faſt jede Provinz ihre eigene Kochart hat, mehrere der 
vorhandenen Kochbücher aber ihrem Zwecke nicht ganz entſprechen und vorzäglich dle von den geſchick⸗ 
teſten Kochen geſchriebenen für den Mittelſtand nicht paſſend waren: ſo müßte beſonders der Letztere 
es der Verfaſſerin Dank wiſſen, daß ſie ihm in dieſem Kochbuche nicht nur Anweiſungen zur Berei⸗ 
tung elner einfachen, geſunden und nahrhaften Hausmannskoſt, ſondern auch zu feineren Speiſen und 
Backwerken, Jo wie auch vortheilhafte Handgriffe und andere Wirthſchaftsbelehrungen an die Hand 
gab. Nicht nur findet eine junge Hausfrau in dem gegenwärtigen Buche alles, was fie von der 
verſchiedenen Zubereitungsart der Speiſen zu wiſſen noͤthig bat, ſondern, da ſie auch die Kunſt 
verſtehen muß, die Speiſen anzurichten und die Tafel gehoͤrig zu ſerviren, jo hat die Verfaſſorin am 
Schluſſe ebenfalls eine Auweiſung dazu, und dem Ganzen dadurch die möglichfie Vollſtaändigkeit gegeben. 


. Der landwirthſchaftliche Contracts⸗Nathgeber und Anweiſer. 
Eine Sammlung vielfacher Contracte zur Belehrung für Gutsbeſitzer und Oeeo⸗ 
Graf nomie Beamte, von C. F. W. Richter. e, 


EE AE E : E 
Verkaufs⸗Contracte. Ueber er und Landprobuct ER A 
BVerpachtungs⸗E onfracte. Ueber Güter, Aecker, Obſt⸗ und andere Gärten, Brau⸗ 
und Brennereien, Vieh und Jagdten. F 15 ER di 
Verdingungs⸗Contfacke. Mit Bau⸗Entreprenneurs, Handwerkern und Schiffern. 
Vermiethungs⸗Contracte. Mit Amtleuten, Gärtnern, Jägern, Koͤchen, Teich⸗ 
waͤrtern, Schagfmeiſtern, deren Knechten, Voͤgten, jährlichen Mieth⸗Tagearbeitern, an 
Stelle der abgeloͤſeten Dreſchgaͤrtner, mit einem Anhange ghet deren Loͤhnung und Deputate. 
Anwei fungen Volfache nn Bi Er 
Gründliche Ablöfungs-Berehnungen. 1) mit Drefchgärtnern, fo wie der dies 
ſerhalb ausgeſtellten Urkunden. 2) uͤber Zinsgetreide, ſo wie der dleſerhalb ausgeſtellten 
Urkunden. „ r N s 
In dleſer uͤberaus nützlichen Schrift findet man über jeden Vertrag eine faßllche und ausſuͤhrliche 
Anwelfung, um allem Nachthell zu entgehen, welcher etwa durch fehlerhafte Abfaſſung von Contracten 
aller Art entſtehen koͤnnte und iſt daher dem Unkundigen als Leitfaden mit Recht zu empfehlen. 
landwirthſchaftliche Rechnungs⸗⸗ Gehuͤlfe 
d f , N Ge e e WER EEN GE 
SC 122, und VIII. Selten. Queer Folio. 
Deen Geheftet 1 Srhig, 20 Sgr. SS 
, Ein ugentbehrliches Handbuch für-jeden Oeconomen, feine Rechnungen In einen geordneten Jar 
ſtand zu bringen. Das Werk ſtellt den ganzen Umfang der landwirthſchaftlichen Buch und Regt, 
ER ae : E Deutliche Abfaſſung und zweckmäßige Anordnung zeihnen dieſe belehrende 
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Ueber Aecker und Landproducte. 
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